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Die neue Meichsregierung gebildet .

Die Regierung Marx.
J ) Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae«
"«ölet:

Nachdem gestern mittag die Bildung des Mi -

Zeriums Marx und die Ministerliste fertig zu
! '& schien, trat in den Nachmittagsstund « » Plötz-
!4 eine Wendung ein , die auch diesen Versuch ,
^ Krise ein Ende zu machen , wieder gefährdete .

4 hatte die Aussicht bestanden , den deutschnatio -

^ I« n Abgeordneten Schiele als Ernährungs -

^
'Nister fllr das Kabinett Marx zu gewinnen .
8 wurde jedoch bekannt , daß die Deutschnatio -

^ len nach eingehenden Beratungen es abge¬
bt hatten , einem ihrer Mitglieder die Erlaub -

zum (SintiS } fn die Regierung Marx zu

Daraufhin en ^ anden innerhalb der Deut-
len Volkspartei Bedenken , die von der Erwä -

,̂ »g geleitet wurden , dah diese Zurückziehung
^ Kandidatur Schiele identisch sei mit der Er -

Irring der grundsätzlichen Opposition der
5kutschnationalen . Tie Deutsche Bolkspartei

eS ab . die Regierung Marx auf das WcHl -

^° llen der Sozialdemokraten zu stützen . Gleich -
" 'Hfl erklärte die Bayerische Volkspartei , nicht
°we die Deutschnationalen und nicht mit den
^ ialdemokraten ihre Unterstützung der Re -
^ tutig Marx zu gewähren .

Inzwischen setzte Dr . Marx trotz dieser Schmie -
Zeiten seine Bemühungen um die Vereint -

jjjj&fl der bürgerlichen Parteien fort . Am Nach-

^ tag ging bei der Neichstagsfraktion der
^ utschnationalen Volkspartei ein Schreiben
,
eä Reichslandbundes ein , in dem dieser er -
° rte . dah er Wert darauf lege , das Ernäh -
»Ngsmivisterium in den Händen des Abgeord -

Men Schiele zu sehen . Die Deutschnationalen
schlössen daraufhin , in einer erneuten Frak -
'»nssjtzung nochmals die Frage der Beteiligung

Abgeordneten Schiele am Kabinett Marx zu
Eilsen . Das Ergebnis dieser Fraktionssitzung
N «legen 9 Uhr abends vor . Es wurde von den

^ utfchnationalen erklärt , daß der Schritt des

^ ichslandbundes zugunsten des Eintritts des

^ tschnationalen Abgeordneten Schiele als Er -
Arungsminister in die Regierung Marx die

^ ichstagsfraktion nicht habe veranlassen kön-
J 1*. ihre Stellung gegenüber der Regierung
/ «rx zu ändern . Es stehe jetzt für die deutsch-
^ tionale Reichstagsfraktion nur noch die Frage

Diskussion , wie sie sich parlamentarisch ge -
?°>>über der neuen Regierung Marx verhalten
"ue . Die Meinung innerhalb der Fraktion

?^ t dahin , dah man der Regierung Marx GilfS -

^ llung geben wolle , falls die von ihr eingeschla -
Politik den Deutschnationalen eine solche

^ ellungn «>hme einigermaßen ermöglichen
/ urde . Allerdings erwarte man in deutsch-

Zonalen Kreisen , daß eine Klärung der politi -

£ (n Verhältnisse durch Neuwahlen herbei¬
führt werden müsse , die spätestens inner -

acht Wochen stattzufinden hätten .

Ernennung des neuen Reichs-
kanzlers.

*>■ Berlin . 30. Nov . Der Reichspräfi -
t hat den Senatspräsidenten Marx , Mit -

des Reichstags , zum Reichskanzler er -
.^ nt und auf seinen Vorschlag die Reichsrcgie -
"Ng neu gebildet .

Ein Ministerium Marx.
Merlin , 80. Nov . lDrahtber .) Der « ene »

^chsregicrung gehören an :

^ eichskanzler : Marx lZtr .) .
Vizekanzler >»nd Minister des Inner « : Iar »

^ ichsMillistex des Auswärtige « : Strese »
» « » « (D . Vv .i.

^ eichswehrminifter : Gehler lDem .i .

^ «ichsarbeitsminifter : Brauns lZtr .I .

^ eichssinanzminister : Luther ,
^ ichspostminister : Hoefle lZtr .) .^"

« ichsj ^ stizminister : Dr . E m m i n g e r lBaqr .
Volksp .i .

?>eichgernährungsmi » ister : Graf Kanitz .

Acichswirtschaftsminister : Hamm lDeinl .

^ eichsverkehrsministcr : Oeser lDem .! .
^ »ftminlster Dr . Hoefle übernimmt gleich -
' Hfl das Ministerium für die beseiten Gebiete .

Ich
^ Wiederaukbauminifterinm bleibt nnbe -

Der Reichspräsident an die Deutschnationalen .
Berlin , 30. Nov . Aus die deutschnationalen

Vorstellungen erwidert der Reichspräsident in
einem Schreiben , in dem es heißt :

Wenn er davon abgesehen habe , eine der bei -
den Oppositionsparteien mit der Neubildung der
Regierung zu betrauen , so sei dies geschehen ,
weil er sich überzeugt habe , dah für keine der
beiden Parteien die Möglichkeit einer
Regierungsbildung auf verfassungsmäßiger
Grundlage bestand . Außerdem habe er den Ein -
druck gewonnen , dah die Deutschnationalen kei-
nen entscheidenden Wert auf die Führung bei
der Regierungsbildung legten . Mit dem Abg .
v . Kardorff sei er übereingekommen , den
Deutschnationalen zwei wichtige Ressorts anzu -
bieten . Nachdem sein Versuch , ein unparteiisches
Kabinett aller bürgerlichen Parteien zu berufen ,
mißlungen war . habe er alles getan , um die Ver -
ständigungsverhandlnngen zwischen den bürger -
lichen Parteien zu beschleunigen .

Das Schreiben schließt mit dem Hinweis , daß
der Reichspräsident nach dem Scheitern dieser
Verhandlungen den Abg . Marx mit der Bildung
einer mittelparteilichen Regierung beauftragt
habe .

*

Kabinettskrise in Bayern .
b . München , 30. Nov . ( Eig . Drahtber . ) Die

Ereignisse des 8. November uud der folgenden
Tage haben die in der Bayerischen Volks -
partei vorhandenen Differenzen in Be -
zug aus die verschiedenartige Stellungnahme
der Fraktionsmitglieder zu den Herren von
Kahr , Knilling und Schweyer verschärft und zu
einer schleichenden Kabinettskrise ge-
staltet . Die Stellung des Ministeriums Knilling
und vor allem des Ministerpräsidenten selbst
wurde auf das schwerste erschüttert , so daß die
Kabinettskrise , die schon vor einiger Zeit vor -
ausgesagt wurde , Gür die nächsten Tage zu er -
warten ist .

Repressalien wegen Verhaftung
eines französischen Spions .

Berlin . 30. Nov . Vor kurzem ist an der
deutsch - schweizerischen Grenze auf
deutschem Boden bei Singen der französische
Hauptmann d' Armont festgenommen worden ,
der feit mehreren Jahren dem französischen Ge -
neralkonsulat in Basel zugeteilt ist und von
dort ans wirtschaftliche und politische Spionage
gegen Deutschland betrieben hat . Auf Grund
des umfangreichen Belastungsmaterials hat der
Oberreichsanwalt ein Verfahren gegen d ' Ar -
mont eingeleitet . Die französische Re g i c-
r u n g hat unter dem Vorgeben , die Verhaftung
sei auf Schweizer Boden erfolgt . Repressa -
lien im besetzten Gebiet angedroht . Darauf
hat die deutsche Regierung der französischen Bot -
schast Mitteilung davon gemacht , daß unter Hin -
zuziehung von deutschen und schweizerischen
Zeugen eine gerichtliche Untersuchung an Ort
und Stelle abgehalten wurde , bei dem der Ver -
haftungsort in einwandfreier Weise festgestellt
worden ist. Uebcrdies liegt , so sagt die Mittei¬
lung , der schweizerischen Regierung ein Bericht
schweizerischer Zollbeamter vor . die die Ver -
Haftung beobachtet haben und gleichfalls bekuu -
den , daß sie aus deutschem Gebiet erfolgte .
Die Note protestiert feierlich dagegen , dah die
französische Regierung durch Mißbrauch der ihr
in den besetzten Gebieten zu Gebote stehenden
Machtmittel die Beeinflussung eines ordent -
lichen deutschen Gerichtsverfahrens versucht .

Unter Nichtachtung der klaren Rechtslage hat
die französische Besatzungsbehörde nunmehr den
Senatspräsidenten Leuzberg vom
Oberlandesgericht in Düsseldorf
verhaften lassen . Die deutsche Regierung
hat hierauf gegenüber der französischen Bot -
schaft in Berlin ihren Protest gegen dieses Vor -
gehen erhoben und gefordert , daß Senatspräsi -
dent Lenzberg , sowie andere in dieser Ange -
legenheit festgenommene Geiseln unverzüglich
freigelassen werden . Die deutsche Regierung
müsse auf der Erfüllung dieser Forderung um -
somehr bestehen , als sich die französische Regie -
rung inzwischen habe überzeugen müssen , daß
die Behauptung einer Grenzverletzung völlig
haltlos ist . Das eingeleitete Strafverfahren
gegen d ' Armont wird , wie hören , durch das
Vorgehen Frankreichs nicht beeinflußt werben .

Die Reparationskommission in Geldnöten.
Paris , 28. Nov . Der „Matin " glaubt zu wif -

feit , daß die Delegierten in der Reparations -
kommisfion es für nötig hielten , eine Umorgani -
sation vorzunehmen . Das Büro sei heute viel
zu umfangreich . Es steht fest, fügt der ..Matin "
hinzu , daß die Bedeutung der Reparationskom -
mimon als Werkzeug des Versailler Vertrages

in vollem Umfang die gleiche geblieben sei und
in Zukunft sogar noch steigern könne , daß da -
gegen bei dem völligen Versagen Deutschlands
einzelne Abteilungen vollkommen überflüssig ge-
worden seien .

Aenderung des Wahlgesetzes in Frankreich .
Paris , 30. Nov . Der Abgeordnete Vonnet

wird in der Kammer einen Gesetzentwurf em -
bringen , der eine Abänderung des Wahlgrund -
gesetzes vorsieht und der die Zahl der Parlamen¬
tarier herabsetzen und die Zahl der Senatoren
mit der Bevölkerungsziffer in ein festes Ver -
hältnis bringen will . Nach dem Entwürfe sol-
len aus je 7S 000 Einwohner und auf jeden
Bruchteil dieser Ziffer , der über 37 500 hinaus -
geht , ein Abgeordneter gewählt werden . Die
Kammer würde in diesem Falle 530 statt der bis -
her 020 Abgeordneten zählen . Die Wahlkreis -
einteilnng für den Senat sieht über die doppelte
Ziffer vor , so daß der Senat schließlich 205 Mit -
glieder zählen würde , statt bisher 314.

Lieferungen für Italien .
Paris , 30 . Nov . lDrahtber .) Nach einer Mel¬

dung des „Matin " aus Rom hat die italienische
Regierung einen Delegierten nach Verlin zu
Verhandlungen mit der deutschen Regierung
und dem Reichsverband der deutschen Industrie
über die Lieferung von Halbfertigwaren ge-
sandt .

Neunstündige Arbeitszeit im Bergbau.
Berlin . 30. Nov . Um eine baldige Wieder -

aufnähme der Arbeit im Ruhrberabau zu er -
möglichen und durch reichliche unb baldige Ver -
sorgung der Wirtschaft mit deutscher Steinkohle
der Arbeitslosigkeit zu steuern nnd den Kohlen -
mangel zu beheben , haben Vertreter des Zechen -
Verbandes und der Gewerkschaften die Berein -
barung getroffen , im ganzen Ruhrbergbau die
Arbeiter unter Tage , sowie die mit der Förde -
rung unmittelbar zusammenhängenden Arbei -
ter über Tage eine Stunde länger arbeiten zu
lassen .

Italien . Spanien und der Völkerbund .
Paris , 30. Nov . Der Korrespondent des „Ma -

tin " will aus sehr guter Quelle erfahren haben ,
daß im Laufe der diplomatischen Bewrechung
bei der Gelegenheit der Reise Alfons XVIII . nach
Italien n . a . auch di^ Bildung eines lateinischen
Blocks berührt worden sei. Eine Folge dieser
Politik , die bereits auf dem Wege zur Verwirk -
lichung fei , dürfte vielleicht die Zurückziehung
Italiens und Spaniens sowie einer Anzahl süd-
amerikanischer Republiken aus dem Völkerbünde
sein . 4

Entwaffnung der Separatisten in Duisburg.
Duisburg , 30. Nov . Die Separatisten wurden

gestern von der belgischen Gendarmerie entwaff -
„et . Damit hat die Separatistenherrschaft in
Duisburg ihr Ende gefunden . Der unmittel -
bare Anlaß zur Entwaffnung war die Weg -
nähme eines Teiles ber für die Speisung Be -
dürftiger bestimmten Mehlvorräte durch die Se -
paratisten .

Verbot der „ kölnischen Zetwng" .
w . Köln , 30. Nov . lDrahtber .) Die „Kölni -

sche Zeitung " veröffentlicht an der Spitze ihrer
heutigen Abendausgabe eine Mitteilung , laut
der sie durch Verfügung der Interalliierten
Rheinlandkontmission ihr Erscheinen vorläu -
fig einstellen muß .

Die offizielle Vertretung der
besetzten Gebiete .

Berlin , 30. Nov . Der 54er Ausschuß für die
besetzten Gebiete ist gestern gewählt worden . Er
besteht aus 20 Mitgliedern des Zentrums ,
20 Sozialdemokraten . 8 Mitgliedern der
Deutschen Volkspartet , 4 Deutsch -
nationalen und 4 Demokraten . Außer -
dem wurde beschlossen , den Ausschuß um zwei
Niitglieder zu vermehren . Es werden auf diese
Weise noch zwei Kommunisten in den Ausschuß
gewählt werden . Im Ausschuß befinden sich
u . a . die Ab gg . Imbusch (Ztr . ) , Dr . Klöckner
und Herr von Krupp .

Eine halbe Trillion.
Berlin , 2v. Nov . Am 29. d . Mts . haben die

Franzosen in der Druckerei von Crüwell in
Dortmund 54 600 Billionen und bei Marks in
Mülheim 70 000 Billionen Mark Reichsbank -
noten fortgenommen . Die Gesamtsumme der
von den französischen Besatzuugsbehörden bisher
reguirierteu Reichsbaukgelder beläuft sich damit
auf weit über eine halbe Trillion .

Eine Note wegen der Ruhr¬
abkommen.

w . Berlin , 30. Nov . lDrahtber .) Die Reichs -
regierung hat der Reparationstommission eine
Note überreichen lassen , tn der sie von dem Zu -
standekommen eines vorläufigen A b k o m -
mens zwischen der Mieum und dem Bergbau¬
lichen Verein Kenntnis gibt . Die Reichsregie¬
rung wiederholt in der Note ihre bereits nn -
läßlich der Notifizierung des vorläufigen Ab -
kommens zwischen der Mieum und der Inter -
essengemeinschast der Favbstofsinterefsenten in
den besetzten Gebieten gemachte Erklärung , daß
sie weder die von Frankreich und Belgien durch -
geführte Ruhrbesetzung , noch die von diesen
Mächten im Ruhrgebiet und in den sonstigen be-
setzten Gebieten betriebene Sonderpolitik ,
noch das neuerdings gewählte Versachren unmit -
telbarer Verträge der Besatzungsbehörden mit
deutschen Werken als rechtmäßig anerkennt .

Die Note begründet eingehend die Ansicht der
deutschen Regierung , daß sämtliche Leistungen
in voller Höhe von der Reparationskommission
Deutschland auf laufende Reparationsrechnuug
gutgeschrieben werden müssen . Dementsprechend
bittet die deutsche Regierung die Reparations -
kommisfion , alsbald eine grundsätzliche Entschei -
duug dieses Inhalts herbeizuführen .

In der Begründung wird u . a . darauf hin -
gewiesen , dah die Reparationskommi ^ ion allein
alle Zahlungen zu vereinnahmen uno Dentsch -
land dafür Gutschrift zu gewähren hat .

Die Note wendet sich im einzelnen weiter
unter Berufung auf verschiedene Bestimmungen
des Versailler Vertrages dagegen , daß die sran -
zösische und die belgische Regierung die in den
besetzten Gebieten erhobene Abgabe in eine Eon -
derkasse abführen und aus deren Beständen in
erster Linie die durch die R u h r b e s e tz u u g
ent st eh enden Ausgaben decken wollen .
Die Bezahlung der für die Sonderaktion
Frankreichs und Belgiens entstehenden Kosten
kann von Deutschland aus keinen Fall gefordert
werden , weil , wie die deutsche Regierung immer
wieder dargelegt hat , diese Aktion weder durch
den Versailler Vertrag , noch durch die allgemeine
Regel des Völkerrechts gerechtfertigt ist.

Zur einseitigen Abdeckung im Versailler Ver -
trag nicht vorgcschner Forderungen würde die
Genehmigung der Reparationskommission er -
forderlich sein . Die deutsche Regierung wider -
spricht ihrerseits einer solchen Genehmigung .
Die Note erinnert schließlich an einen Entscheid
des Obersten Rates vom 23. August 1919 aus
Anlaß der Beschlagnahme ungarischen Eigen -
tnms durch rumänische Truppen . In dem Ent -
scheid an die rumänische Regierung wird als ein
grundlegendes Prinzip des Revarationssystems
bezeichnet , daß die Vermögenswerte der Zen -
tralmächte ein gemeinsames Pfand aller alli -
irrten Mächte bilden und dah allein die Repa -
rationskommission als Vertreter der interalli -
ierten Regierungen fllr die Verwendung dieser
Vermögenswerte fllr Reparationszwecke zustän -
dig ist .

Daraus wurde vom Obersten Rate die Fol -
gerunig hergeleitet , dah Rumänien nur mit Zu -
sttmmuna der übrigen alliierten Mächte die
Hand auf ungarisches Eigentum legen dürfe .
Der Oberste Rat brachte damit in aller Klar -
heit zum Ausdruck , daß jede Revarationsfrage
die Gesamtheit der alliierten Mächte angeht und
daß keine dieser Mächte zu einseitigen Maß -
nahmen gegen die Schuldnerstaaten befugt wäre .

Die Rheinmark.
Köln . 28 . Nov . Wie die „Köln . Volksztg .

" zur
Frage der rheinischen Goldnotenbank erführt , ist
als Einheit die „Rheinmark " genehmigt
worden , die einem zehntel Dollar entsprechen
soll . Nach den Bestimmungen im abgeänderten
Entwurf der Satzungen soll K o b l e n z der Sitz
der neuen Bank sein . Diese soll Hauptgeschäfts -
stellen in Köln und Duisburg erhalten und da -
neben Zweigniederlassungen errichten können .

Die „Köln . Ztg .
" berichtet aus Essen : Am

Donnerstag beginnen die neuen Verhandlungen
in der Frage der Errichtung einer rheinischen
Goldnotenbank , an denen sowohl Vertreter der
Wirtschaftskreise des besetzten Rhein - nnd Ruhr -
gebietes , wie auch der Besatzungsbehörden teil -
nehmen werden . Die bisher gepflogenen Ver -
Handlungen haben die ganze Angelegenheit
kaum über ihr Anfangsstadium hinausgebracht ,
da einerseits die Franzosen eine schwankende ,
unentschlossene Haltung zeigten , während auf
der anderen Seite die deutschen Unterhändler
auf die Anweisungen der Reichsregieruna Rück -
ficht nehmen mußten .

Frankfurt . 28. Nov . Wie die „Frkf . Ztg ." aus
Ludwigshafen erfährt , fei die Gründung einer
pfälzischen W ä h r u u g s b a n k mit direk -
ter Anlehnung an die demnächst zu gründende
rheinische Währunasbank und im Einvernehmen
mit der Rheinlandkommission eine beschlossene
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Vach ? . In Koblenz hätten dieser Taae die be-
ratenden und beschließenden Sitzungen in dieser
Angelegenheit stattgefunden . Man werde sich
voraussichtlich auf die „Rhein - Mark " als wert --
beständiges Geld einigen . Aus der Pfalz seien
prominente Persönlichkeiten aus der Industrie ,
dem Handel und der Landwirtschaft daran be -
teiliat . Man hofft , daß ötp vfälzische WährungS -
baut schon im Laufe der u ä ch st e n W oche ins
Leben tritt , wahrscheinlich gleichzeitig mit der
rheinischen Währungsbank .

Beurlaubung des verurteilten Essener Ober-
bürgermeisters .

Berlin , 30. Nov . Wie die „Boss . Ztg ." aus
Essen meldet , haben die Franzosen die endgül -
tige Beurlaubung des Essener Oberbürgermei¬
sters Schäfer angeordnet , der .zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worden war . Bürgermei -
ster Tchäfer wird voraussichtlich noch diese Woche
sein Amt wieder antreten .

Deutsches Relrk
Aerzte und Krankenkassen.

Berlin . 29. Nov . Nach eiiter Meldung aus
Leipzig hat der Verband der Aerzte Deutsch -
lands den Krankenkassen für feine Mitglieder
zum 1 . Dezember gekündigt . Die Aerzte
motivieren die Kündigung damit , daß das im
Rahmen des Ermächtigungsgesetzes beschlossene
Notgesetz gegen die Aerzte nicht bis zum 1. Des .
zurückgezogen werde .

Zu dem angekündigten Aerztestreik teilte der
Reichsarbeitsmini st er mit . daß die
Einwendungen der Kassenärzte gegen die Gül¬
tigkeit der Richtlinien vom 22. November zur
Verordnung über die Krankenhilfe und der
Erläuterungen vom 26 . November rechtlich halt -
los sind . Die Kündigung sei nur bei wieder -
Holter und schwerwiegender Verfehlung eines
Kassenarztes zulässig . Die Kündigung und Bil -
dung von Aerztebezirken dürfen erst nach den
Erhebungen des Ueberwachuugsausschusfes er -
folgen . Die Berufung des Arztes hebe die
Wirkung der Kündigung auf . Das Recht des
Reichsarbeitsministeriums . soches anzuordnen ,
gehe aus dem § 30 der Reichsversicherungsord¬
nung in der neuen Fassung hervor . Eine un -
mittelbar bevorstehende ergänzende Vcrord -
nung werde eine jeden Zweifel ausschließende
Fassung bringen .
Kardinat Jaulhaber und die Nationalsozialisten -
München , 80 . Nov . Kardinal Faulhaber hielt

bei Einweihung einer neuen Münchener Kirche
eine Ansprache , in der er auf die Angriffe , die
nach dem Zusammenbruch des Ludendorff -Hitler -
Putsches von den Nationalsozialisten gegen ihn
gerichtet wurden , kurz berührte . Er sagte , noch
niemals sei eine solche Lügenflut dagewe -
sen . In der Zeit der Räterepublik sei er oft
mehrfach des Tages an Rotgardisten vorbei -
gegangen , dabei aber niemals in solcher Art an -
gepöbelt worden wie zuletzt auf seinen Wegen .
Die Studenten Hätten von dem Heiligen Bater
Lebensmittel und andere Unterstützungen be-
kommen und auch angenommen , heute nock» gm -
gen sie , um zu sammeln , in die katholischen
Pfarrdörfer hinaus . Daß dabei zu gleicher Zeit
an der Universität eine häßliche Sprache geführt
werde gegen den Heiligen Vater und den Erz -
bischof, das werde Schmach und Schande blei -
ben für alle Zeiten .
Der Mlmnsport der Reichswehr aus Sachsen.
Dresden . 28. 'Nov . Das Wechrkreiskom-

mando IV teilt mit : Eine Meldung des „Vor -
wärts " besagt , daß bis zum 28. November der
Abtransport der zurzeit in Sachsen befindlichen
Reichsivehrverstärkungen beendigt sei . Die Nach¬
richt trifft in dieser Form nicht zu . Bis jetzt sind
aus dem Freistaat Sachsen einige Führerstäbe .
Artillerie . Minenwerfer und einige Infanterie
abbefördert worden . Es verbleiben jedoch noch
aus absehbare Zeit genügend Kräfte in Südwest -
iachieu . Ihre Aufgabe wird sodann von der
HilfSpolizei übernommen , deren Aufstellung
recht gute Fortschritte macht .

Die Zeppelinwerft bleibt in Deutschland.
Berlin , 2g . Nov . Zu der von der ausländischen

und einem Teile der deutschen Presse verbrei -
teten Meldung , daß die Zepvelinwerft nach
Amerika verlegt werden soll und ihre gesamten
Patente an eine amerikanische Gesellschaft ver -
kauft habe , erfährt die „B . Z . a . M .

" von der
Direktion der Luftschiffbau Zeppelin A .-G . , daß
die Zeppelin - Gesellschaft mit der Goodyera -Cn .
lediglich ein Abkommen getroffen hat , wonach
beide Firmen sich zum Bau von Luftschiffen in
Amerika vereinigen würden . Von diesem Ab -
kommen würden in keiner Weife das Fort -
bestehen und der Arbeit der Zeppelin - Gesell -
schaft in Deutschland berührt .

Unterrichtsministerium und
„Vad . Schulzeitung."

Wir haben am 20. November Ausführungen
der „Badischen Schulzeitung " veröffentlicht ,
die scharfe Angriffe auf das badische Unter -
richtsministerium enthalten . Bald darauf ist
das U n t e r r i ch t s m i n i st e r i u in in einer
Zuschrift an die Zeitungen diesen Angriffen
entgegengetreten . Infolge technischen Vcr -
sehens kommen wir erst heute zur Verösfent -
lichung der Zuschrift , auf die übrigens auch
der Artikel im „Tagblatt " vom 29. November
Bezug nimmt . Das Unterrichtsministerium
schreibt :
Die „Badische Schulzeitung " hat am Tage des

Erscheinens ihrer Nr . 45 in der Tagespreise Aus -
führungen verbreitet , die das Tchlußstück eines
Artikels über Beamteuabbau in derselben Num -
mer bilden . Diese Ausführungen bestehen teils
aus sachlich falschen Behauptungen , teils aus
unbilligen Borwürfen .

Die Tore des basischen Unterrichtsmini -
steriums sind den Vertretern aller Gattungen der
Lehrerschaft jederzeit weit geöffnet . Davon wird
durch Einzelne , durch Deputattonen und durch
Vorstände von Lehrerorganisationen ausgiebiger
Gebrauch gemacht : das Unterrichtsministerium
dürfte eine der stärksten „Besuchsstellen " unter
den Ressorts der Staatsverwaltung sein . Mit
den Führern der Phtlologenschast z B . werden
alle schwebenden Fragen erörtert : sie wissen , daß
es nur eines telepüonifchen Anrufes bedarf , um
den Minister oder seine Räte zu jeder Aus -
spräche breit zu finden . Wenn die Bolksschul -
lehrerschaft , oder vielmehr derjenige Teil , der
in den Leitartikeln der Bad . Schulzeitnng seine
Vertretung sieht , dieses Verfahren der Verab -
rebung von Besprechungen als Zumutung einer
„Bittstellerei " auffaßt , so zeugt das von einer un *
verständlichen , beinahe schon krankhaften Emp -
findlichkeit .

Die Abbaufrage mit allen Kategorien der
Lehrerschaft zu beraten , war selbstverständlich
vorgesehen : mit den Vertretern der Philologen -
schaft sind diese Beratungen bereits im Fluß , mit
dem Bad . Lehrerverein sind sie vor einigen Ta *
gen zwischen dem Abg . Hosheinz und dem Mi -
nister persönlich in der freundschaftlichsten Form
ohne jegliches Anzeichen einer Trübung des
Verhältnisses zwischen Ministerium und Lehrer --
schaft vereinbart worden . Allerdings müssen
einer solchen Beratung auf beiden Seiten be -
st i m m t e Formulierungen zugrunde liegen .
Der jetzige Unterrichtsminister hat nie einen
Hehl daraus gemacht , daß er in dem ziellosen
Herumkonfericren über „ schulische" Fragen lab -
schreckendes Beispiel : die Reichsschulkonferenz )
eine Zeitkrankheit erblickt , die er seinem Ressort
tunlichst fernzuhalten entschlossen ist. Er macht
auch keinen Hehl darans , daß er einen mechani -
fchen Zwang zur Mitwirkung berufsständiger
Organisationen an Allem und Jedem in der
Verwaltungsarbeit nicht anerkennt und eine
solche Forderung weder mit der Reichs - und
Landesverfassung noch der Gesundheit des
Staatswesens überhaupt für verträglich hält .
Solchen Ansprüchen auf eine illegale „Rätewirt -
schaft" wird der Minister sich unbedingt ver -
schließen .

Zu dem Borwurf , daß „von der Zentrale her
jeder Impuls zu geistiger Erneuerung und be -
ruflichem Aufbau fehle " , möge sich die Bad . Schul -

zeiiung daran erinnern Jessen , was f i e dazu bei -
gesteuert hat , um solche Impulse wirksam an die
Lehrerschaft übermitteln zu helfen . Die vor
einigen Monaten herausgegebene große Denk -
schrtft zur Lehrerbildungsfrage , die weit über
die Grenzen des badischen Landes hinaus bei
Schulverwaltungen und Fachmännern Interesse
und Anerkennung fand , wurde von der Tchul -
zeitung in einem Artikel zerpflückt , in dem fast
ausschließlich eine negative und hämisch gefärbte
Kritik obwaltet : und als der Minister kürzlich
aus eigener Initiative einen Erlaß zur Pflege
der deutschen Sprache in den schulen herausgab ,
der sogar im Ausland lebhaften Widerhall ge
funden hat . wußte die Schulzeitung damit nichts
besseres anzufangen , als eine anonyme Einsen »
dung abzudrucken , die sich bis zu pöbelhaften per -
söulichen Verhöhnungen des Ressortchefs ver -
stieg !

Die „Badische Schulzeitung " täuscht sich seit
langem gewaltig über das Maß von Sympathie ,
das die Veffenilichkeit den in jener Zeitung vor -
herrschend gewordenen Strömungen der Lehrer -
schaft entgegenbringt . Beinahe in allen deutschen
Ländern herrscht heute Einigkeit darüber , daß die
Unterrichtsverwaltungen den schwersten Stand
haben , sich für die maßvollen und berechtigten
Forderungen der Bolksfchullehrer erfolgreich
einzusetzen , weil der lärmende Radikalismus
gewisser Lehrergruppen den übrigen Volks schick -
ten jede Anteilnahme am Schicksal der Lehrer -
schaft und des Schulwesens überhaupt zu ver -
leien droht . Die Unterrichtsverwaltungen wer -
den trotzdem ihre Pflicht für Schule und Lehrer -
schaft erfüllen . Dank darf kein im öffentlichen
Leben Wirkender erwarten . Aber freilich , d i e
Tonart , auf welche die „Badische Schulzeitung "

seit längerem gegenüber dem Unterrichtsressort
sich eingestellt hat . findet , mit ihr selber zu reden ,
„nirgends in Deutschland ihresgleichen " . Es
kann nnr teilweise als Entschuldigung dafür
dienen , daß der verantwortliche Leiter dieser
Zeitschrift ein etwas weltfremder Theoretiker ist,
der die reale Tragweite der publizistischen Aus -
wüchse seines Organs wohl nicht immer richtig
einzuschätzen vermag .

Aus SaSen
Die Preisberechnung «ms Gvldmartgrundlage .
Der Minister des Innern hat , wie bereits

gemeldet , das badische Landeöpreisamt beauf¬
tragt , mit Vertretern des Einzelhandels , des
Großhandels , der Industrie und des Handwerks
umgehend in Verbindung zu treten , um mit
ihnen die Frage der Preisberechnung ans
G o l d m a r k g r n n d l a g e zn besprechen nnd
bestimmte Richtlinien über Preiskalkulationen
festzulegen . Die erste dieser Besprechungen fand
am Donnerstag morgen im Landespreisamt mit
den Vertretern des Einzelhandels statt . Die
sehr eingehende Beratung , au der auch ein Ver¬
treter des Landespolizeiamtes teilnahm , befaßte
sich mit allen durch die neuen Geldverhältnisse
bedingten Grundfragen der Preisbildung und
Preisfestsetzung im Einzelhandel . Ms eine der
ersten Bedingungen für eine baldige Herabset -
zung der Preise im Einzelhandel wurde dabei
die genügende Versorgung aller Verbraucher -
kreise mit wertbeständigen Zahlungsmitteln be¬
zeichnet . Sobald eine derartige entsprechende
Sättigung mit wertbeständigen Zahlungsmitteln ,
die auch dem Kaufmann eine genaue Kalkulation
ermöglicht , eingetreten fei , tiinne mit einer
durchgreifenden Senkung der Preise in
erheblichem Umfange gerechnet werden . Im
Laufe der Aussprache erklärten sich alle an -
wesenden Vertreter des Einzelhandels wieder -
holt bereit , soweit es in ihren Kräften stände ,
unter den gegebenen Voraussetzungen an einer
Preissenkung tatkräftig mitzuarbeiten . Beson -
dere Richtlinien für die Preisfestsetzungen im
Einzelhandel sollen vom Landespreisamt im
Benehmen mit der Landeszentrale des Einzel -
Handels in den nächsten Tagen aufgestellt werden .

Wiesloch , 80. Nov . Die von der Stadt aus -
gegebene zweite Serie des städtischen Notgeldes
über Beträge von 20, 50 und 100 Milliarden hat

im Gegensatz zu der ersten ein durchaus fünft !«'
risches Gepräge . Die scheine zeigen aus £**
Rückseite : den städtischen Turm , die Schlacht 6"
Wiesloch und die Ansicht von Wiesloch nach alt «»
Merianschen Stichen .

- Heidelberg , 30. Nov . Der Verein badifchel
Pflanzenzüchter hält am 8. und 9. Dw - ' bei i»
Heidelber - Neuenheim im ./Schwarzen Schiff

"

seine dritte ordentliche Generalversammlung ab,
in der erste Autoritäten auf dem Gebiet del
Landwirtschaft , wie Geh . Rot Prof . Dr . Gise
vius - Gießen über pflanzenzüchlerische Tages '
fragen und der Tabaksachverständige Oekonowte -
rat Soffmann - Speyer über die Mrderunö
des einheimischen Tabakbaues sprechen werdet
Die Tagung ist mit einer Ausstellung von pfla »
zenzüchterischen Produkten des Vereins zusa »
nren mit der Saatzuchtanstalt der Badifch «"
Landwirtschaftskawmer verbunden .

Neckarbischofsheim . 30. Nov . Beim Verlade »
von Gips am Haßmersheimer Silo in Jagstfel ?
wurde der öl jährige Arbeiter Josef Schmidt
von einem Wagen gegen die Wand gedrückt u «»
sofort getötet .

- Rotenfels , 30 . Nov . Am Sa ms lag früh bra <t
in der Holzindustrieaktiengesellschast hier aus
bisher unbekannter Ursache Großfeuer aus
wodurch der gesamte Maschinenraum zerstör !
wurde . Der Schaden ist sehr bedeutend .

- Oberkirch , 30. Nov . Die Fortsetzung de?
Bahnbaues der Renchtalbahn erleidet eine feö1
erhebliche Einschränkung dadurch , daß ungefÄ '
160 von den beim Bahnbau beschäftigten Arbe >
tern entlassen wurden . Weitere Entlassung «»
stehen bevor .

- Freiburg , 30. Nov . Wegen Verweigerunö
der Annahme von Papiergeld ist hier eine grö '
ßere Reihe von Geschäftsleuten mit sehr höh«»
Geldstrafen belegt worden . Das Bezirksamt
kündigt an , daß künftighin gegen weitere Zu
Widerhandlungen nach dieser Richtung hin em?
kindliche Haftstrafen ausgesprochen werden .

- Donaueschinge « . 30. Nov . Die Krise in der
Schwarzwälder Uhrenindustrie ist dadurch 6<i '
gelegt , daß Verhandlungen eines Vertreters btf
badischen Arbeitsministeriums mit den Taril '
Parteien zu einer Einigung geführt haben . Di «
Arbeit ist in Billingen bereits wieder aufgenom
men worden .

Der neue Rentenmark-Posttaris
») Inland , nach Danzig nnd dem Suargedie ».

Rentenvsennii
für « offfarten im Ortövertebr 3
für .. * Fernverkehr 5
für 0riefe im Ortsverkehr bis 20 S

iib - r 20 „ 500 g 10
10
90

für Briefe im Fernverkehr bis 20 g . . .
über M „ 500 e . . .

für Drucks «,chen bi « 50 i>
. 50 „ 100 g 3
. 100 „ 2.10 10
. 250 „ 500 g 30
„ 500 „ 1 k(t \
„ 1 >- : „ 2 k? (ttut für einzeln ver - J 30
sandte , ungeteilte Drnckbande zulässig ) I

für Geschäftspapiere und Rischsendnngen
bis 250 g 10

über 250 bis 500 e 20
. 500 „ 1 kg 80

für Warenproben bis 250 g 10
. 250 „ 500 g 20

für B !5«kchen bis 1 kg lnicht ins Saargebictt
lliöckftcns S5xl5 cm . Roll ' n !orm 30x15 cm
Einschreiben , Nachnahme , Weriangube , vost -
lagernd nnzulLssig ) SO

Einschreibgebühr 20
LZorzeiaeaebtihr für Nachnahmen und Poft -

» « striige 20
Meistbetrag für Nachnahme » 1000 Rentenmark

1000 Billionen Papiermark .

Schlüsselzahl für deu Bezugspreis
der Karlsruher Zeitungen : 1 Billion .

Der Totentanz 1921 von Leo
Weismantel .

In der feit Jahrhunderten von der dramati -
fchen und bildenden Kunst fruchtbar und tau -
seudsältig angewandten Form des Totentanzes
hält der Dichter Leo Weismantel lgev . 1888 zu
Obeisinn in der Rhön , durch Romane und Dra -
men zu starker Bedeutung , besonders in der
katholischen Welt , gelangt ) Gerichtstag mit unse -
rer Zeit . Er nennt „ein Spiel vom Leben
und Sterben unserer Tage " . Der Titel klingt
an das Hofmannsthalsche Tpiel vom Sterben
des armen Mannes an : ist bei dem Wiener
Dichter mit seinen herrlichen Versen der Grund -
zug eine müde Gelassenheit und iiiit Ohnmacht
der Seele , so wird der bestimmt christkatholisch
eingestellte Autor Weismantel zum eifervollen
Vukprediger , der in erster Linie den Tod als
Rächer der sündenbeladenen Menschheit vor -
führt , dann allerdings den Trost der Kirche mit
ihrer Verheißung des gnädigen Himmels als
Lösung und Erlösung schenkt. Nachdem der
grausige Zug der vom Tode gezeichneteil Men -
fchen aller Schichten vorübergezogen , löst der
Dichter den schwer lastenden Bann durch den
..weihen Tod "

, der eben jene Gnade ist , die glei -
cherweise Juden , Protestanten und andere Gläu -
Äige erflehen , weil ohne sie die armen Mensch -
lein nicht ohne Trost leben und nicht froh ster -
ben könnten . Im „Totentanz 1921 " Weisman¬
tels fehlt der Tod als Erlösung und Gnade an
sich, dem Dichter ist heute nur die Abrechnung
mit der in Schuld und Stricke verfallenen Welt
der Gegenwart Ziel und Aufgabe .

In einem Vorspiel , das den Tod als Spiel -
mann zeigt , ziehen symbolhaft die verschiedenen
Menschentypen , Lebensalter und in .gewisser Be¬
ziehung auch Naturgewalten vorüber . Was ihr
Zinn , Los und Schicksal ist, weih man . und auch
der »Vorsprecher , des Lebens Knecht "

, wird es
endlich erfahren . Das erste Bild , „Der Bauern -
tod "

. richtet in eindringlichster , zuweilen Humor -
grotesker Weise die Wucherer , das zweite . „Die
schöne Maid ", geißelt die Untreue der Liebe um

eines äußeren Wohl - und Prunklebens willen ,
das vierte , „Der Tod im Parkett "

, gibt einen
Ausschnitt aus dem städtische » Gesellschaftsleben ,
dessen gedankenloses Vergnüguugs - und Tanz -
tollen durch den allmächtigen Tod sein jäheö
Ende nimmt . War in diesen genannten Bildern
der Zeitgeist in der Hauptsache nach alter Be -
trachtungsweise , wenn auch mit neuen Mitteln ,
dargestellt , so bringt das dritte Bild . „Die
Auktion des Todes "

, die stärkste und spezifischste
Auseinandersetzung des Dichters WeismantelS .
Darüber hat das ,K . T ." in der Dienstagnnm -
mer aus der berufenen Feder eines Mitarbei -
ters der besten katholischen Zeitschrift „Hochland "
eine feine Untersuchung gebracht , auf die zur
Vermeidung eines verflachenden Nachberichts
verwiesen sei.

In der Form der Dichtung des Totentanzes
von Weismantel haben wir die fast paradoxe
Erscheinung , daß in Verschweißung der äußer -
sten Pole volksniäßtgster Primitivität und
stärkster Jchbeziehung ein ausgesprochener Be -
kenner der konservativsten Konsession den Ex ^
pressionismus als Stilform wählte . Kam dem
schon die Uebernahme der Bilderfolge des ein -
fachen und doch geschmeidigen Totentanzes , der
keine Entwicklung und Verwicklung nach drama -
tischen Gesetzen verlangt , entgegen , so wurde es
dem Dichter um so leichter , statt der sonst gefor -
derten inneren Gestaltung starke und bild -
mäßige Symbols von außen her an deren Stelle
zu setzen nnd dermaßen einfach , eindringlich und
groß zu wirken . Es handelt sich ja auch nicht um
ein Drama , sondern nm ein Spiel in dem alten
Sinn mittelalterlicher Mysterienstücke . Dieser
Knnstsorm ist von Leo Weismantel ein neues
Gewand umgeworfen . Genau gesagt , ist das
zwar schon nicht mehr neu , denn der Expressiv -
nismus ist doch bereits Kunst von vorgestern
und selbst die stärkste Szene , jene oben erwähnte
im Schützengraben , ist in gewisser Beziehung von
dem Juden Toller und dem Protestanten Un -
ruh in der eigentümlichen , expressionistischen
„Ballung " vorweggenommen . Wie es überhaupt
im letzten Sinn keine katholische , keine prote -

stantische , feine jüdische Kunst gibt . Es gibt
Kunst oder Unkuust .

Der Protestantismus hat wohl in Verhängnis -
schwerer Weise einen Graben durch die christliche
Welt gerissen , doch der Geist des Protestantis -
mus , nicht sein kirchlicher und . glaubensmäßiger
Inhalt , hat auch die katholisF/e Welt eminent
vorwärts gerückt , da er trotzalledem und alle -
dem die Denkfreiheit und aus weitesten Gebie -
ten die Außerkampfstellung der vorher alle Kunst
und Wissenschaft in sich restlos beschließenden und
dogmatinerenden Romkirche erreicht hat . Die
physikalische , die philosophische , selbst die juristi¬
sche Wissenschaft , Planetengesetze , Entwicklungs¬
lehre , Chemie , Mechanik wären ohne den armen
deutschen Bergmannssohn nicht so schnell zur
weltumstürzenden Bedeutung gelangt . Der Pro -
testantismus hat die Scholastik zertrümmert ,
auch der katholischen Laienwelt zum Heil . Selbst
in so stark prononeiert katholischen Dichtern wie
Sorge iübrigens geborener Protesteant ) ,
Dietzenschmidt , Dörfler , Rosenlieb und anderen
wäre die hochgemute Unabhängigkeit ihres Den -
kens nnd Sagens nicht möglich gewesen , hätte
der Protestantismus uicht auch zwangsläufig
die Mutterkirche reformiert ! Der feine und ver -
söhnliche Engelbert Krebs an der Freiburger
Universität spricht in seiner Schrift „Einigendes
und Trennendes von Protestanten und Katholi -
ken" über das vom Protestantismus überuom -
mette katholische Erbgut . Die evangelische Kirche
hat in Freude das Erbe erworben , um es zu be -
sitzen und als Dank die unansdenkliche Enveite -
rung sämtlicher Geisteswissenschaften dargebracht .
Doch genug von diesen bei der Aufführung
nebenherlaufenden privaten Gedanken , die aber
ausgesprochen seien , weil hier keine Literatur
traktiert , sondern L e b e n s beziehungen gepflo -
gen werden sollen . Sie sind natürlich nicht von
ungefähr ausgestiegen , wie gleichfalls nicht von
ungefähr durch den Beobachter unseres zeitläufi -
gen Geisteslebens die Tatsache festgelegt sei , dgß
die Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes
ausgesprochen und mit Erfolg katholisch tendie -
rende Kunst propagiert .

In der Tat ist der Ersolg in den beiden A" !'
führungeu in der Festhalte äußerlich und inner
lich da und er entscheidet . Darum Hut ab »o
dem Eifer , der Initiative , der Unermüdlichk «'
der leitenden Männer . Wer sich durchsetzt , fi?
Stärke und Willen , wer andererseits unter di '
Räder kommt , verdient es nicht besser . Do»
Haus ivar jeweils ausverkauft . Man darf
wiß nicht ohne guten Grund bezweifeln , öad
eine eigentliche Geistgemeinde , wie sie im Si " » '
des geheimen und inneren Wunsches der # «*
anstalter gedacht sein muß , nicht zusamm «^
gekommen war , aber was nicht ist , kann di>̂ '
unablässige Hinsührung , Erziehung , Beeinflu ' .
sung sicherlich werden . Also auch hier in di« 'e ,
maßgeblichen Hinsicht ein unbestreitbarer El
folg des B . B . B ., um den ihn protestantisch
richtete geistige Kreise ehrlich beneiden müss«^
Denn von Ferne schimmert sogar holde M »?
lichkeit , daß , wie im griechischen Bolkstheatk
und zugleich Gottesdienst oder in dem mitte
alterlichen Dramenspicl das Kunsterleben v»
der Weltanschauung , mit dem religiösen
finden , zusammenfällt , daß alles in einem PuN^
zusammenstrahlt und dann seine idealste Se "
dung erfüllt , die nämlich , baß das Theater
der wirklich eine „moralische Anstalt wirb !

Weismantels „Totentanz 1921" wurde
Schauspielpersonal des Bad . Landestheatek '
unter der Regie Felix Baumbachs
geführt . Von Kleinigkeiten äußerlich störende
Natur abgesehen , war der theatralische Erf <̂

durchschlagend . Oberregisseur Baumbach ist a»
die Expressionisten durchaus eingespielt .
gestalt hat er die Figuren marionettenhaft %
der reizvollen Beimischung grausiger Grotes »
( die im Mittelalter wohl naturgemäßer Selm '
stil war ) , in Eifer und Geschick aufgezogen ,
Gewiffensfrag « übrigens : War das expressiow
stische Darstellungsgesicht unumgänglich notwe »
big und nicht bloß wirksame , moderne Mask ^

'

Hätte die Bilderreihe nicht wohl auch naiv
beihuscheu können in der Art . wie jünflft
evangelische Jugend den alten Totentanz in ^
Stadtkirche aufführte ? — Der gesamte KÄnst "
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Zu Beginn der von Oberbürgermeister Dr .
Sinter geleiteten , gestern nachm . in Anwesenheit
"Ott 82 Mitgliedern abgehaltenen Sitzung des
Zürgerausschusses hielt Bürgermeister
« Huer eine längere Rede über die Erwerbs -
wsigkeit in Karlsruhe , in der er u . a . sagte :

Ueber die Höhe der Unterstützung der Er -
werbslosen im Frieden war bestimmt , daß Ber -
heiratete täglich 1 . ä und Ledige 70 Pfg . erhol -
' ttt , außerdem wurde für jedes Kind unter 15
Jahren täglich 10 Pfg . gewährt . Diese Unter -
Wtzungsfätze der Friedenszeit . den heutigen Sät -
icu gegenübergestellt , ergibt , daß die Unterstüt -
' Uug heute wesentlich niedriger ist und keines -
Wegs für die Ernährung ausreichen kann . Wenn
" icht die Waffen - und Munitionsfabrik , die ge-
Zen Ende des Krieges eine Belegschaft von über
' 000 Personen hatte , zu fast vollständiger Still -
^egung nach dem Kriege gekommen wäre , hätte
°>e nach dem Kriege einsetzende Arbeitslosigkeit
Uch in erträglichen Grenzen gehalten .

Die höchste Zahl der Erwerbslosen nach Be -
endigung des Krieges betrug rund 3000 . All -
wähljch ist diese Zahl im Lause des Jahres zu -
rückgegangen und betrug Mitte Januar d . I .
^ so mitten im Winter 0 6 und war somit die
>!ahl der Erwerbslosen auf einen Tiefstand wie
t» den besten Friedensjahren herabgesunken ,
« eit Mitte Januar begann die Zahl der Er -
werbslosen wieder ununterbrochen zu steigen
und wir haben heute 562 9 Personen in der Er -
werbslofenfürsorge stehen und zwar 47 7 2
wiiunliche und 857 weibliche . Jugendliche Er -
werbslose im Alter von 16 bis 20 Jahren sind
* 122 vorhanden . Damit ist die Zahl der Er -
« erbslosen nicht erschöpft . Erwerbslose unter
w Jahren erhalten keine Unterstützung , unter -
uegen keiner Kontrollpslicht und können zahlen -
wäßig vom Arbeitsamt nicht erfaßt werden ,
« utzerdem ist noch eine ganze Anzahl Arbeits -
u>se vorhanden , die aus den verschiedensten Ge -
weiuden keine Unterstützung erhalten können .
Außerdem sind noch rund 15 00 0 Knrzarbeiter
vorhanden , die zum weitaus größten Teil aus
der Erwerbslosensürsorge Kurzarbeiterunter-
Wtzung beziehen . Den weitaus größten Teil
»er Erwerbslosen stellt die Großindustrie ,
Nor allem die M e t a l l i n d u st r ie . Es sind
rund 2000 Fabrikarbeiter arbeitslos . Die Ar -
Zeitgeber , besonders die größten Betriebe , haben
uach Beendigung des Krieges weit über das nor -
Wale Matz hinaus Arbeiter beschäftigt , und eS
konnte nicht ausbleiben , daß der Zeitpunkt
kommen mußte , wo die Betriebe ihre Belegschaft
auf den normalen Stand zurückführen . Diese
Entwicklung wurde beschleunigt durch innere
und außerpolittsche Verhältnisse .

Eine zweite große Gruppe von Erwerbslosen
kommt aus dem Baugewerbe unserer Stadt ,
Rund 1500 Bauhandwerker aller Art sind er -
werbSlos .

TS ist durchaus nicht so , wie vielfach angenom -
wen wird , daß die Arbeitgeber aus purer Bos -
baftigkeit ihre Arbeiter vor die Türe setzen. ES
oarf an dieser Stelle gesagt werden , daß es ein
« egen für unsere Stadt ist. daß wir am R h e i n-
» afen noch Handels - und Industrie -
Firmen haben , hätten wir sie nicht , so würde
° a» Bild noch viel trauriger ausfallen .

Nach der Erwerbslosenfürsorge , die
M8 von dem Rat der Volksbeauftragten er -
lassen und durch spätere Verordnungen ergänzt
wurde , haben die Erwerbslosen , soweit Bedürf -
tigkeit vorliegt . Anspruch auf Unterstützung . Die
Art , Dauer und Höhe der Unterstützung wurde
und wird heute noch vom Reichsarbeitsminister
festgesetzt .

Zu Beginn des Jahres ISIS war die Unter -
•rützung derart festgesetzt , daß der TagessH ber
Unterstützung etwa dem Taglohn eines Arbei¬
ters entsprach . Wenn Frau und Kinder vor -
handen waren , so konnte es vorkommen , daß
»er Erwerbslose mehr an Unterstützung bekam ,

körper unseres Karlsruher Schauspiels war an
oer Darstellung der zahlreichen Personen betei -
ugt . Stefan Dahlen machte den 'Sprecher ,
Robert B ü r k n e r spielte den vielfalten Tod ,
v- d. Trenck den Landwirtschaftssekretär , die
Herren Herz , Klöble , Brand , Gem -
wecke , Benedikt , Müller u . a . hatten
wehrere Rollen inne . Ebenso waren die Damen
Aur Hammer . Möller , Ermarth ,
^ asse , Budzinski , Genter hingobungs -
voll tätig . Eigentlich schauspielerische Aufgaben

herkömmlichem Sinn waren nicht zu lösen ,
aalt lediglich den angeschlagenen Ton festzu -

Balten und das geschah dank der Diszipliniertheit
unserer vielseitigen Künstler . Die Bühnenbil¬
der von Emil Burkard befriedigten , wenn -
gleich der Würzburger Brunnen « ach dem Dich -
Urtext vier Röhren hätte : die Kostüme Marga¬
rete Ich ellenbergs , insbesondere die
wodernskurrilen , waren köstlich unb stilgemäß .
Ter Tanzchor — also ohne Tanz gebt es nun
Wal doch nicht , natürlich , wenn der Tod selber
tanzt — war weniger gewandt als der vortreff¬
liche Singchor der St . Stefanskirche . Die Mu -

Heinrich Kaspar Schmids , in der Haupt -
lache Untermalung durch die Orgel . die der Kom -
vvnist wohl selber schlug , hatte Stimmung und
ckarbe . könnte aber vielleicht in dem Eingangs -
teil gekürzt werden , wie auch der ..Bauerntod "
^ » e Raffung ertrüge .

Neben dem Aufführungserfolg als theatrali¬
scher Veranstaltung ist ber geistige wesentlicher
Und daher noch wärmer zu loben , denn es be-
^ utet schon etwas , die schaurigen Zeichen uns «-
l

VL cntgotteten Zeit zu künden und damit das

^Metanoeite "
, das „Erneuert Euch , wandelt

Euch" mit den Posaunen religiöser Einkehr in
religiöser Kunst in die verdumpsten und harten
^ hren der Gegenwart zu dröhnen ! Es ist da -
2* * auch besonders lebhaft zu begrüßen , daß die
Absicht des B . V . 33 . , mit dem Totentanz durchs" ° ud zu ziehen . Tat wird . Insbesondere wün -
>chen wir Städter den Herren Oekonomen ein «
eindringliche Nutzanwendung des uns ungemein
imnpathischen „Bauerntodes ". Karl Joho .

als er verdient hätte , wenn er in Arbeit ge-
standen wäre .

Dieser nicht empsehlensivcrte Zustand ist bald
beseitigt worden . Man hat nach und nach den
täglichen Satz der Unterstützung ans einen Stun¬
denlohn herabgedrückt und nach erfolgten Pro -
testen wieber auf die Höhe eines Verdienstes
von IX Stunden heraufgesetzt . In der ver -
gangenen Woche betrug der Tagesunterstützungs -
satz für Erwerbslose über 21 Jahren 780 Mil -
liarden Mark und für unter 21 Jahren 470 Mil -
liarden Mark . Dazu kommt ein Zuschlag für
die Frau von 260 und für jedes Kind von 150
Milliarden mit der Einschränkung , daß die Zu -
schlüge sür Frau und Kinder den einfachen Ta¬
gessatz der Unterstützung nicht überschreiten
dürfen , das heißt , der Erwerbslose mit Frau
und Kinder kann bei den heutigen Sätzen nur
den Betrag von 15V0 Milliarden Mark täglich
erhalten .

Daß diese Unterstützungssätze unzureichend
sind , bedarf keiner weiteren Begründung . Die
heutigen Sätze der Erwerbslofenunterstützung
stehen auch in Widerspruch zu Artikel 168 der
Reichsversassung , die sagt , daß für jeden Deut -
schen, dem keine Arbeit nachgewiesen werden
kann , für feinen notwendigen Unterhalt gesorgt
wird .

Die Behörden in Baden , die Stadtverwaltung ,
die Städteverbände und auch der Verband badi -
scher Arbeitsnachweise haben wiederholt Ver -
anlassung genommen , an das Arbeitsministe -
rium das dringende Ersuchen zu richten , Ar -
beitsmöglichkeiten zu schaffen oder aber für aus -
reichende Unterstützung der Arbeitslosen Sorge
zu tragen .

Der Aufivand , den die Erwerbslosensürsorge
erfordert , beträgt sür die lausende Woche 110
Tausend Billionen . Bei den maßgebe -
den Stellen scheint man wenig Verständnis dafür
zu haben , daß auch die Erwerbslosen Anspruch
darauf haben , ihre Unterstützung in wertbestän -
digem Gelde zu erhalten .

Bis zum 11 . November d - I . wurden die er -
forderlichen Mittel zu drei Sechstel vom Reich ,
zwei Sechstel vom badischen Staat und zu einem
Sechstel von der Gemeinde getragen . Seit dem
11 . November ist eine grundsätzliche Aenderuug
in der Erwerbslosenfürsorge eingetreten . Die
Mittel sind nur auszubringen durch Beiträge
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
sowie durch Zuschüsse der Gemeinden .
Erst wenn die Beiträge der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und die Zuschüsse der Gemeinden
nicht reichen , leisten Reich und Staat je zur
Hälfte die erforderlichen Zuschüsse .

In welchem Umfange zur Zeit noch Zuschüsse
des Reiches und Staates erforderlich sind , geht
aus der Tatsache hervor , daß vom 11 . November
bis gestern abend an Betträgen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der Betrag von 25 000 Billio¬
nen eingegangen sind , während in der laufenden
Woche 110 000 Billionen benötigt werden . Da -
bei muß noch berücksichtigt werden , baß die ein -
gegangenen Beträge der Arbeitgeber und Ar -
beitnehemr nicht allein für die Stadt Karlsruhe ,
sondern für den ganzen Vermittlungsbezirk
der Bezirksämter Karlsruhe , Durlach und Ett -
lingen bestimmt sind . Es muß damit gerechnet
werden , daß in absehbarer Zeit die Einstellung
der Zuschüsse des Reichs erfolgt .

Der Redner spricht dann über die von einem
Teil der Erwerbslosen am 17. November ver -
anstalteten

Unruhen .
Wenn man die Lage der Erwerbslosen kennt
und wenn man weiß , wie außerordentlich
gering die Unterstützung ist. so wird man ver -
stehen , daß sie Einflüsterungen von unberufener
und unverantwortlicher Seite leicht zugänglich
sind . Ich kann aber zur Ehre der Karlsruher
Erwerbslosen sagen , daß die Unruhestifter
von auswärts gekommen sind . Die Er -
werbslosen in den verschiedenen Städten Badens
haben , zum Teil unter völliger Ausschaltung
der Gewerkschaften , Kommissionen gebildet und
diese haben sich zu einem Landesausschuß zusam -
mengeschlossen , der seinen Sitz in Heidelberg hat .
Ich muß sagen , daß ich für eine solche Ueber -
Organisation kein Verständnis habe und die
Notwendigkeit einer solchen Organisation nicht
anerkennen kann . Es kann den Erwerbs -
losen nicht dringend genug der Rat erteilt wer -
den , die Vettretung ihrer Interessen den Ge -
werkschasten anzuvertrauen . Jedenfalls steht so
viel fest, daß die Stadtverwaltung für die Zu -
kunst nicht mehr mit wilden Kommissionen ver -
handeln kann und wird .

Am Freitag , den 16 . November , sind nun zivei
Vertreter des Landesausschusses der Erwerbs -
losen mit Unterstützung der Stadtverwaltung
von Heidelberg hierher gereist , um unseren Er -
werbslosen zu erzählen , in welch großem llm -
fange die Stadtverwaltung Heidelberg , die doch
zum größten Teil anS Vertretern der bürger¬
lichen Parteien zusammengesetzt sei , ihren Er -
werbslosen dauernd Zusatz und einmalige Un -
terstützuugen gewähre . Es würbe die Parole
ausgegeben , was in Heidelberg möglich ist , das
muß auch in Karlsruhe möglich sein . Dement -
sprechend wurde sofortige Auszahlung einer
einmaligen Beihilfe von 3 Billionen für ledige
und 4 Billionen für verheiratete Erwerbslose
gefordert . Diese Forderung mutzte abgelehnt
werden , weil die Stadtverwaltung grundsätzlich
gegen einheitliche Zusatzunterstützung an alle
Erwerbslose ist , zweitens aber auch die Mittel
dazu nicht vorhanden waren . Die Erfüllung der
Forderung hätte einen Aufwand von etwa
20 000 Billionen erfordert . Dann müßte den
Erwerbslosen auch gesagt werden , daß sür die
Maßnahmen der Stadtverwaltung nicht der
rcichgefüllte Geldsack der Stadtverwaltung Hei -
dclbcrg maßgebend sein kann , sondern daß wir
unsere Maßnahmen von den uns zur Versügug
stehenden Mitteln abhängig machen müssen .

Die ablehnende Haltung gaben einer Reihe
von jugendlichen Erwerbslosen , »aufgemuntert
durch die Botschaft der Heidelberger Senkinge ,

Veranlassung , ihre Forderungen mit Gewalt
durchzusetzen . Wenn dies nicht gelungen ist , nnd
wenn es möglich war ,

größeres Unglück zu verhüten ,
so ist das in der Hauptsache dem taktvollen aber
doch entschiedenen Auftreten der
Polizei zu danken , und ich will nicht versäu -
men , an dieser Stelle der Polizei Dank und
Anerkennung auszusprechen .

Wenn die Forderungen der Erwerbslosen auf
Gewährung einer einmaligen Beihilfe abgelehnt
werden mutzten , so ist damit nicht gesagt , datz die
Stadtverwaltung nichts für die Erwerbslosen
tun will . Im Gegenteil .

Der Redner kommt imf die
ergänzende Fürsorge

der Stadt zn sprechen .
Wir haben den Erwerbslosen im Lause des

Sommers tausende und abertausende von Ein -
trittskarten in den Stadtgarten zur Verfügung
gestellt , ebenso sind Badekarten gegeben worden .
Weiter haben wir die Räume zur Einrichtung
emer Reparaturwerkstätte für Schuhe und Klei -
der , weiter find die Turnhallen der Karl - Wil -
Helm, der Uhland - , der Leopold - und der Mühl -
burgerschnle den Gewerkschaften für den Verkauf
von Lebensmitteln an die Erwerbslose nnnent -
geltlich zur Verfügung gestellt und eingerichtet .
Die Heizung und Beleuchtung wird auch nnent -
geltlich geliefert , alles , um die Lebensmittel an
Erwerbslose möglichst billig abgeben zu können .
Im Bersvrgungskraukcuhaus ist eine Wohl -
sahrtsküche eingerichtet , und es wird täglich
etwa an 400 Personen warmes Essen abgegeben .
Der Andrang ist so grotz , datz die Gewerkschaften
beabsichtigen zwei weitere Küchen einzn -
richten . Auch diese Einrichtungen werden von
der Stadt unterstützt .

Aus den Mehlbeständen der Stadt wird den
Verkaufsstellen der Erwerbslosen Mehl zu er -
mätzigtem Preis abgegeben . Auf Grund der
vom Reich angeordneten Brotoer sorgung
sür Minderbemittelte können an die Erwerbs -
losen monatlich 10 000 bis 12 000 kleine Laib
Brot unentgeltlich abgegeben werden .

Antzer diesen Maßnahmen wird an Erwerbs -
lose auf Antrag und nach vorausgegangener
Prüfung ergänzende Unterstützung in Form von
Naturalien aller Art gegeben . Der Aufwand
hiervon , der allein aus städtischen Mitteln zu
bestreiten ist, betrng int Monat Oktober 121 Bil¬
lionen , in der ersten Novemberwocke 121 Billio¬
nen , in ber zweiten Novemberwoche 222 Billio -
nen , in der dritten Novemberwoche 949 Billio¬
nen .

Der Betrag der dritten Novemberwoche setzt
sich wie solgt zusammen : Für Essen 100 Billio -
nen , für Schuhe 240 Billionen , für Schuhrepa -
raturen 133 Billionen , sür Milch 6 Billionen ,
für Kohlen 40 Billionen , für Gas 230 Billionen ,
Wäsche , Kleider usw . 150 Billionen , für Lebens -
mittel 10 Billionen , für Miete 40 Billionen .

Aus diesen Ziffern geht hervor , daß die Auf -
Wendungen sür ergänzende Fürsorge außer -
ordentlich hohe Mittel verschlingen , und ich kann
erklären , daß die Stadt nicht mehr in der Lage
ist, diese Last auf die Dauer zu ertragen .

Es mutz deshalb eine viel schärfere Prüfuug
der gestellten Anträge stattfinden . Die organi -
satorischen Borbereitnngen hierzu sind in die
Wege geleitet .

Um die Verhältnisse in Anbetracht der großen
Arbeitslosigkeit überhaupt noch meistern zn kön-
nen , haben wir uns entschlossen , in Verbindung
mit den Geiverkschasten aller Richtungen an die
Bevölkerung in Stadt und Land die Bitte zu
richten , uns in der Aufbringung der Mit -
t e l zu Helsen .

Die Karlsruher Bürgerschaft und
ins besondere auch die Geschäftswelt hat
schon bisher in großzügiger und anerkennens -
werter Weise die Erwerbslosen unterstützt , und
ich bin überzeugt , daß auch diese Bitte die not -
wendige Beachtung sindet .

Die beste Fürsorge für Erwerbslose ist zwei -
fellos die

Schassung von Arbeit .
Wenn mir heute keinen Antrag auf Ausführung
von Notstandsarbeiten in großem Stil unter -
breiten können , so liegt es daran , weil die Vor -
nähme von Notstandsarbeiten eine Finanzfrage
allerersten Ranges ist . Es sei schlechterdings
unmöglich , daß die Stadt alle die Arbeiter , die
aus den Betrieben nnd Werkstätten entlassen
werden , beschäftigen kann .

In 8 9 der Verordnung über die Ausbringung
der Mittel für die Erwerbslosensürsorge vom
15. Oktober 1923 ist bestimmt , daß die Gewäh -
ruug der Unterstützung von einer Arbeits -
l e i st u n g abhängig zu machen ist . Diese Ar -
beiten dürfen nur gemeinnützigen Charakter
tragen .

Vor allem sollen die Jugendlichen zur Ar -
b eits le istu ug sür ihre Erwerbslosenunter -
stütznng herangezogen werden , insbesondere die
jugendlichen Zigarettenschnalzer ,
die vor lauter Uebermut ihre Unterstützung in
Zigaretten umsetzen und bei jeder Gelegenheit
mit dem Halsabschneiden drohen und alles
kurz und klein schlagen wollen . Diesen Leuten
muß Gelegenheit gegeben werden , ihre Kraft
zu nützlicher Arbeit anzuwenden .

In dem schon erwähnten 8 9 der in Frage
kommenden Verordnung ist auch bestimmt , daß
bei Erwerbslosen unter 18 Jahren die
Unter st ützung , sosern geeignete Arbeiten
im Sinne des vorliegenden Antrages nicht vor -
handen sind , abhängig gemacht werden kann
von der Teilnahme von Veranstaltungen , die der
beruflichen Fortbildung oder der Allgemeinbil -
duug dienen . Ich würde es aber sehr empfehlen ,
an die Svitze des Lehrplanes das vierte Gebot :
..Du sollst Vater und Mutter ehren und vor
einem grauen Haupte sollst du ausstehen " zu
setzen , denn einem Teil unserer jugendlichen Er -
werbslosen fehlt es an der notwendigen Ehr -
surcht vor den Eltern und an der notwendigen
Achtung vor dem Alter .

Schließlich bat der Redner , dem Antrage die
Zustimmung zu gebe « . Seine Ausführungen
wurden öfter von der dicht besetzten Galerie
unterbrochen und vom Kollegium mit Beifall
quittiert .

Obmann des Stadtverordnetenvorstandes ,
Stv . Roth weil er lS . ) erklärt die Zustim -
mung des Borstands . Die Stadt solle alles tun ,
um zunächst einmal die Industrie zu veranlassen ,
nach Mitteln und Wegen zu suchen , ferner mit
der Regierung in Verbindung treten , um Ar -
beit und Kredite zu beschaffen und die ergän -
zende Unterstützung in mindestens der bisheri -
gen Weise weiterzugewähren .

Stadtv . Faßbender ( Z .) gibt die Zustim -
mung seiner Partei bekannt . Um die Arbeiter ,
die Arbeiten nach 8 9 verrichten , anzuspornen ,
sollte man ihnen Zusätze in Naturalien oder
Geld gewähren .

Stadtv . Bauer <D . Bp .) findet die Vorlage
dürftig . Vor allem sollte man den Erwerbs -
losen wertbeständiges Geld in die Hand geben ,
Vom christlichen Standpunkt aus könne man die
Leute nicht verhungern lassen . Die Frage könne
nichi durch Parteihetze und Klassenhetze gelöst
werden , sondern nur durch das Zusammenstehen
Aller . Die städtische Frankenschuld könne viel -
leicht dadurch abgetragen werden , daß die Stadt
Sachwerte liefert . Weitere Straßenbahner soll -
ten nicht entlassen werden .

Stadtv . Westenselder (K .) tritt den Vor -
rednern entgegen .

Stadtv . Kühn ( Z .) : Der Unterricht sollte bis
zum 20. Jahre durchgeführt werden . Für einen
Teil der Jugendlichen wäre das frühere militä -
rische System recht angebracht . Seine Partei
wünsche eine planvolle Gestaltung der ergänzen -
den Fürsorge . Dem Bürgerausschutz müsse an
Hand von Richtlinien Kontrollmöglichkeit ge-
geben werden . Kinderreiche Familien müßte
inan besonders berücksichtigen . Der Appell an
die Bürgerschaft werbe von seiner Partei unter -
stützt .

Stadtv . R i e g e r (D . ) meint , den Arbeit -
gebern der Industrie müßte klar gemacht wer -
den , datz sie vier Jahre ungeheure Gewinne
machen konnten . Mit den gewonnenen Reserven
sollten sie jetzt die Arbeiter durchhalten . Es
sei erwägenswert , die Jugendlichen mit an der
Ouäkerspeisung teilnehmen zu lassen . Die Red -
nerin macht eine Reihe von Vorschlägen , wie
man die Jugendlichen aus der politischen Aimo -
sphäre bringen kann .

Stadtv . Dnmas iD .N .s erklärt mit Genug -
tuuug , datz die Frage am sachlichsten vom Bür -
germeister Sauer behandelt worden ist . Dem
Ausruf an die Bevölkerung werde sich seine Par -
tei anschließen . Bürgermeister Saner sollte feine
Rede auf dem Lande halten , wo man viele Er -
werbslose als Faulenzer ansehe . Der Vorlage
stimme seine Partei zu .

Stadtv . Fromherz sW . Vgg .) stimmt eben -
falls der Vorlage zu .

Stadtv . Koch ( $ . ) findet es merkwürdig , datz
viele Parteien plötzlich ihr Herz für die Er -
werbslosen entdeckt hätten . Die Arbeiter wur -
den auf Grund eines gemeinsamen Beschlusses
der Industrie entlassen . Die 180 Trillionen , die
sür das Ru .) rgebiet ausgegeben worden seien ,
müßten zurückverlangt und zur Linderung der
Notlage der Erwerbslosen verwendet werden .
Seine Partei beantrage , daß keine städtischen
Arbeiter und Beamten mehr entlassen werden .
Weiter wurde die Erhöhung der in der
Stadtratsvorlage verlangten 10 000 Billio -
nen für die Erwerbslosen und Not -
standsarbeiten auf 100 000 Goldmark bean -
tragt .

Stadtv . K n o b l o ch ( K .) spricht dem jetzigen
Staat die Existenzberechtigung ab . Die Er -
werbslosen brauche man nicht auszupeitschen , sie
seien es durch die Verhältnisse . Er nnterstützt
den Antrag der sozialdemokratischen Partei .

Stadtv . Sigmund (S .) betont , datz die Zeit
vorbei sei , wo die Wirtschaftsführer und Kapi -
talisten allein diktierten . Arbeiter und Kapital
gehören zusammen .

Im Schlußwort betonte Bürgermeister
Sauer , daß das Reich die Gemeinden zwingt ,
die Abbau - Verordnung durchzuführen . Ueber
die Verhältnisse könne man nicht hinweg . Die
Gemeinden des Landes haben die Pflicht , das
große städtische Hilfswerk zu unterstützen .

Der sozialdemokratische Antrag nach Erhöhung
der Summe auf 100 000 Goldmark wird äuge -
n o m m e n . Der weitere Antrag wird zurück -
gestellt .

Die Festsetzung der städtischen Gebüh -
r e n und Tarife in Gvldmark wird von der
Tagesordnung abgesetzt .

Damit ist gegen 8 )4 Uhr die Sitzung zu Ende .

VomWetter
Wetternachrichtendieust der Badische « Landes -

wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 30. November 1923.

Das Tiefdruckgebiet über Mitteleuropa hat
gestern meist trübes Wetter mit Niederschlägen
gebracht , die im Hochschwarzwald als Schnee
fielen . Die Temperaturen lagen meist über
dem Gefrierpunkt , nur im Gebirge trat stellen -
weise leichter Nachtfrost auf . — Neuerdings löst
sich das Tiefdruckgebiet auf und eS breitet sich
hoher Druck aus . in dessen Bereich stellenweise
aufheiterndes , etwas kälteres Wetter ohne
wesentliche Niederschläge zu erwarten ist .

Wettcraussichten für Samstag , t . Dezbr . 1928:
Abnehmende Bewölkung , keine wesentlichen
Niederschläge , etwas kälter sin höheren Ägen
leichter Frost ) .

B - m Feldberg . 30. Nov . Schneehöhe 40 bis
50 Zentimeter . Schneebeschaffenhett : Pulver -
schnee . Schneebahn sehr gut . Temperatur — 1
Grad . Bindrichtung West . Alpensicht keine .
Barometer 627 Millimeter . Relative Feuchtig -
keit 85. Himmelschau bedeckt. Allgemeine Sicht
gut .

Rhein -Walierttii «» e « Udri
30. November SS. November

2,85 ra
3,80 m

- m mittag « 12 Uhr 4JM ra
. . . . . - m abends ti Uhr 5.07 m

Mannheim . . 4 .17 n> z,gz m

i (hnttecinfel . 2,38 <n
51etil 8.58 ra
Mara « . . . . 5,36 m
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Ettlingen (Baden ).
sei.

In unserer Gesellschalt hat sich ein gewisser Einfluß geltend gemacht ,der bei voller Auswirkung zu einer ernstlichen Schädigung der Gesellschalt
und der Aktionäre hätte führen können . Nachdem diese Möglichkeit in
ihrem ganzen Umfang erkannt worden war . haben wir mit der F . H.Hammersen Aktiengesellschaft in Osnabrück , bezw . deren Tochtergesellschaft ,der Deutschen Baumwoll -Aktiengesellscha 't in Mülheim a. d Ruhr besondere
Vereinbarungen getroffen , die geeignet sind , eine Schädigung nicht nurabzuwenden , sondern unserer Gesellschaft auch erhebliche Vorteile zu
gewähren . Die Firma Hammersen ist eine der größten und bestrenommierten
der Baumwollinduslrie Deutschlan . s , bedeutet für uns aber keine Kon¬
kurrenz , vielmehr bilden ihre Fabrikate eine vorzügliche Ergänzung der
unsrigen . Um ihre Loyalität zu beweisen , hat die Firma Hammersen sich
gegenüber sämtlichen Aktionären unserer Gesällscha 't bereit erklärt , die
Ettlinger Stammaktien gegen Hammersen Stammaktien kostenlos umzu¬
tauschen , und zwar in der Art , daß für 2 Ettlinger 3 Hammersen Aktisn
gegeben werden . Das Umtauschangebot ist gültig bis Montag , 10. Dez . 1923 .rtii zu diesem Tage müssen die Etllinger Stammaktien mit Talons und
Div .-Sch . für 1923 ff. bei einer der folgenden Umtauschstellen eingereicht sein :

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , Sulingen b. Karlsruhe ,
Deutsche Vanmw >IU4Ktiens !esen <chaft , Geschähst OsnabrncK,

in OsnabräcK ,Darmstädter « . NationalbanK , Kotnmandit -
Goellscbaft auf AKtien , Fil . t ranfurta . M . , in FranKfurt a. M. ,

Bankhaus Lazard Speyer -Ellissen in FranKfart a. M . ,
BanKhaus Ignaz Ellern in Karlsrahe ,
Darmstädter a . NationalbanK , Kommandit -

Gesellschaftauf AStien . Filialetlarlsruhe in Karlsruhe ,
BanKhaus Th . Faßhold & Co . in Mannheim ,
Darmstädter u. NationalbanK , Kommandit -

Gesellscaaft auf AKtien , Fil . Hannheim in Mannheim ,
Dresdner BanK, Filiale Freibarg in Freiburg i. Breisg .,
Darmstädter u . NationalbanK , Kommandit «

Gesellschaft aut AKtien in Darmstadt ,
Wärttemosrgiscae JaaKanstalt in Stattgart ,
Bayerische VereinsbaaX in München
Bayerische Hypotheken - u. WechselbanK in München ,
Dresdner BanK, Filiale Wiesbaden in Wiesbaden .

Der Au "sichtsrat und Vorstand sind der Ueberzeugung , daß den
Aktionären unserer Gesellschaft ein günstiges Angebot unterbreitet wird ,
tmd empfehlen , von demselben Gebrauch zu machen .

Ettlingen , den 27 . November 1923 .
Der Vorstand : Der Aufsichtsrat :

P. Hümme ! Hr . Rä ^ erle . Dr . 7ie * ler , Rechtsanwalt .

Offenbacher Lederwaren
Bügeltaschen in großer Ausw <hl , Besuchs -, Brief - u .
Geldscheintaschen und Geschenk -Artikel al er Art.

Ph . Hellenthal , G . m. b. H ., Wielandtstr . 8.

Pfaff -Adler -, Junker & Ruh-,
und Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch in modernen

Möbelausführungen .

Kraftbetrlebs -Anlagen
und

Spezial -Mosclilnen Triumph¬
für alle gewerb - — _
liehen Zwecke.

und Brennabor -

Fahrräder
Triumph -Motorräder

Triumph- und Vasanta -Schreibmaschinen
Zubehöre — Ersatzteile

Reparaturen .

Durch fortwährende Aufforderung veranlaß 4,halten wir für unsere Niederlage Herrn Adolf uürr ,Parfümerie Batinhofpl . Karlsruhe , im Hotel
zur Sonne (beim al .en Bahnhof ) Kreuzstr . 33

Sprechstunden
am Mittwoch , 5 . und
Donnerstag , 6 Dez .
von vormittags 10 - 2 und
nachmittags 3 —7 Uhr ab.
Og . Schneider & John
I . württ . Haarheilinstitut ,
z . Behandig. aller Haar
und Bartkrankheiten , i0-

jährige Tätigkeit .
Oy m n as i u m stra ße 21a

Mikroskop . . .aarunlersuchung in Stuttgart , von 10
bis 12 und 3 b s 6 Uhr.

(mutiger ötaotgeio.
Die Gutscheine bei

(S ' oitnemcinoclSttlinqen
ju 5 . 2», SO und 10(1 :UW=
Harb n Ma . f w . röen,ur
Ivinlßluiifl b ; i b : r St .iöt =
lasse Ettlingen bis spät -
stens 1Z. Dezember 1923
ainaerusen . ,Suiol (\ e ae -
n :n (citiB : r V reinbar -
una kann öl - Einlösung
auch bei t»' r Mro ' enirale
Karlsrub ^ undd - r Ttadt -
hauvtkasse A Karlsrubc
aelcheben .
ISttlinaett , 6 . 30. 9(od . 1928.D er Bürger meister .
Lchut! . Sirfttiacrunfl
aller , für Eilcnbahn -
zw : cke nicht mcbr geeig¬
neter Geräte , darunter
Kochherde . Oeien , Nänke ,
Tviea ^l . Gaslyr . Tturm -
laterne , lSchrotm ^ failne ,
2 Mähmaschinen u . W -.' rk -
»enge für Scliut >inach !r
u . v . m .. a : gen Bar,ab -
lung am Donnerstag , o.

Die gesetzliche Miete des
MonaZs November 1923 .
Der Mietzins setzt sich teils auS (Soldmark - ,teils aus Pari rmark eträaen zuiammen . Die

ersteren und okm : w iteres Golbmarkschuld ^n : für
die Pavi rmarkv -iräge ist bei cZahIiinasverzua
Geldeniw riuniisschaden , 11 entrichten . Deshalb
emviteblt sich RechnuuaSst . llung in Goldmark .

Hi . rnach betrag in Karlöruh ^- Stabt un > Vor -
ort Beiertheim nach ein ?m unverbinbl che » , ausl (» rund bei amtlichen Schlüsselzahlen des u. 9io » .
nawinittagS sestgest : llien Turchschnittslaz die ge -
südlich ^ ioveinUcrmiete in Gotdm <»rt das
<>/ >I7fa «he der Zatiresgrundmiete «in Papier -
mark das 17 Milliardensache derselben '.Der Mie lu ine , welche sich -aus Grund dieser
Aiiwciluni ergibt , slno noch etwaige Kosten von
Trevvenhausbeleuchluna , klinaler , Hastvilicht -
und ^ >anerschadenversicherung »uzuschlagen .

«hlliss ^ tza ' il für u,S » ljerte Z,n,mer - ZIn-
stelle inr rJfetrtiSinöe -jt .ter ist bis aus weiteres mit
der Goldmarkz .ibl zu vervieliälligen .

Mietei « iau » asa « t » er Stadt Karlsruhe .

Gutscheine für Gas . Wasser
6. Dezember d . I ., vor
mittags 8 Uhr beginnend ,im Geräte - Hauvtlager
Karlsruhe , ali . r Per -
lonenbahiibos (Eingang
Rüvvurrerstrahe ).

Karlsr .. 28 . 9io » 1328 .
i 9Uirttäbafin = Direktion

Materialamt

WHITE SEM) LINE
AMERICAN LINE

REGELMÄSSIGER
PASSAGIERDAMPFER VERKEHR

HAMBURG -NEWYORK
H AMBURG - CANADA ( Halifax )

MITTELST OOPPELSCHRAUBEN - UNO DREISCHRAUBENDAMPFERN

D . „PITTSBURQH " . . 16322 T.
D . „ MANCHURIA" . . . 13S39 T.
D . „ MONGOLIA" 13639 T.
D „CANOPIC " 12 267 T.
D . „ MINNEKAHDA " 17221 T.

Hervor ragende
Einrichtung der
Kajüte »«dritten

Klasse .
Vorzügliche
Verpflegung .

Kostentose Auskunft und Prospekte durch die Passage - Abteilung der

WHITE STAR LINE - AMERICAN LINE
HAMBURG , Alsterdamm 30

Vertreter in . aiisiu .ic .
Hermann Meyle Ka,ser,,ra \e. ,

1
e
" Ä e Marklpla,x

und Slrow .
Zulolae Anordnung des Ministeriums des

Inn rn wird — tu Abänderung unlerer Bekannt -
maÄuua vom 9. d . Mts . — die Erklärung dir Be -
reilsaiast der Stadt , die Jnhaber - i^ uticheine iür
Lieserung von Gas , Wasser und (Strom in
besondren .Fällen auch außerhalb der Begleichung
von Gas - , Masse - und Stronircchnungcn onrch
bi : Kassen bes Gas - , Waiser - unb Elektrizitäts -
amts einzutauschen , sitr die vom Montag , den
8. Dezembei an znr Äusgabe gelangenden aus
1 Goldmark lautend ?» scheine von Uli . 2500U0 ab
und die aui 5 Goldmark lautenden von Nr . 82 800
ab hiermit zurückgezogen .

Stadt . Gas - Wasser - « nd Elettrizitiitsamt .

DurZacher Notgeld .
Die von 6 : r Stadt Durlach ansaegebenen Not -

aeldscheine zu 5 Milliard n . ll ! Milliarden . 50 Milli¬
arden und 100 Milliarde » Mark werben hiermit
zur Selmzahlnng auSgeruIen .

Ei « löiu » gSstellcn in Durlach : Stadtkasse
unb Stadl . Svarkassei in Karlsruhe : Stadt -
hauvtkasse,Stadt . Sparkasse , sowie Bad Girozentrale
Zweiizanstalt »iarlsruhe . >. arl - Friedrichstraue l .
>̂ ur Erleichterung der Einlöiuna haben sich auser -
dem die der Karlsruher ü^ankcnvercin gung an -
gehörend .' » Banken bereit erklärt , das Notgeld bis
einschli ^blich 14 k. Mts . tn Zahlung zu nehmen .
Leiter EittlSsungZtag ! 15. Dezember 19 * 1.

Durlach , den 29. November 1928.
Der Oberbüraermeikter

§ 1 - LicHtspiele
Waldstraßc

Samstag bis einschl . Freitag

„ Das alte Nest "
„Ehre deine Mutter"

Sieben Akte nach Rupert Hughes .
Ferner : Sammelmappe .

Tel . 2423 Photographie ! Tel. 2420

VIS » Klinkowslrdm
Kaiserstr . 243 Karlsruhe I . B. nächst Kaiserpl.

Künstlerische Postkarten
Portralts — Gruppen — Vergröß rungen .
Kinder - Auf nahmen .

Weihnachts -Aufträge baldigst erbeten .

MWWaWve .
Die monatliche Woh -

nungsabg .' be beträgt bei
.'iahlunaen in ber Aalen -
berwoche vom 8.- 8 . De -
Z ' Mb 1928 das 20000 (1(MIO
lache lzw ihund rtmtl -
lton nsawe ) oer in den
oorderungsz ^tteln ent -
haltenen Säve ld . I des
Steuerw . rtsj .

Karlsr . 29 . Nov . 1928.
Ter Qberbiitaermeiiter ^Sifianntmnöjangr
Die Gemeinde Neuburg -
w ier verft igert am
Montau . De «. 1923 ,

vormittags 10 Ufit .
aus der untern Btehweide

82 kanadische Pavvel -
ktämm ' und Abschnitte
von 1.82Astm abwärt ».

Zusammenkunsl ist vor -
mittaas 9 ' ^ U II beim
R ithaus .

Neuburgweier , den
23 . November 1928.
Bllraerm ister :

Reichert .
îatschr . Becker .

Jagdpachk-
Versteigerung

Die Gimetnde Ho «t>»
stettsu versteigert am
Montag , de » 17. De¬
zember , nachmittags um
i|?8 Ubr . aus dem Rat -
Haus die Gemeindeiagd
ans weitere 6 Jahre .

Die Jagd umsaht 079 h ,
Acker . Wiesen . Wald und
Wasser , ikt bear nzt von
Gemarkung Linkenhelm .
Liebolsheim . Nheinvor -
lanb unb Äa - dlwalb

Äls ist eter werben zu -
gelasien Personen , welche
im BcNbe eines Jagd -
passes sind , oder du ich
ein ! schriftliches Zeugnis
ber zuständigen Behörde
nachweilen , dab gegen sie
Erteilung eines Jaad -
Salses keine Bedenken

esteh ?n .
Hochstetten , 80. Nov . 1928

Der Gemeinderat .
N e e s , Bürgermeister .

nlief-üpsuche
Ruhig . Beamt . lHauvt -

lebrerl sucht sonniae
3 Himmerwodnung in
ruhiger Lage iür so ort
oder später Anaeb . unt .
Nr 0042 i . T .agblattbll ro .

iioüe MöensMe !
Kinberl - Eh7v . sucht2 ob .

8 Zimmerwogn . zu miet -
tn nur aut . >>.>ause Ana
u N r. 0S7S insTa gblattb

Wir suchen
siir

nnsere « » «vlialteri »
gut möbliertes
Zimmer.
Ana . an Leidheuser t Co.,Karlsruhe , Bismarokstr . 47.

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied am 29 . ds . Mts . mein herzens¬
guter Mann , unser treubesorgter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Herr Oberreallehrer

Julius Maier
im 64 . Lebensjahre .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
L d . N .

Therese Haier , geb. Homburger.
Rheinbischofsheim , 30 . Novemb . 1923 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
2 . Dezember , nachmittags l /23 Uhr statt .

^ Verlobungen ,
^

Vermählungen
~
§ eb urtsanzeigen

otröffentlieht man im starb oerbrei¬

teten . in QCarlsruAe und ^Umgebung
in allen QCreisen gerne gelesenen

Qiarlsrufier Qagblatt

QJadiscAe Qflorgenzeitung .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KdrlstmSe 11 KärlsrUhC Karlstralte 11
Tolofnn • Ortsverkehr : 35 , %, 4391 , 4392, 4393
I ClClUII • Fernverkehr : 4394, 4395, 439», 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte.

Öffentlicher Vorfrag
im Vortragssaal Krlegsstr . 84 gegentib . d . Alt. Bahnhof
Sonntag , den 2 . Dezember , nachm . 5 Uhr
Auf der Heerstraße nach Harmageäon ?
Geheizt 1 Jedermann hat freien Eintritt

Palast -Lichtspiele
Karlsruhe , Herrenstr . 11 — Teleph on 2502 .

Ab heute
der große Eichberg- Film

Fräulein Raffke
| Zeitbiid in 7 Akten nach einer Idee

von H. Sturm und H. Ortmann .
In den Hauptrollen

das beliebte Künstlerpaar
Lee Parry u . Werner Krauß I

Badisches Landestheater .
Samstag den 1. Dezember , 7 bis nach 9l , Uhr

Sp. 4 .20 Abonn. B 7 Th.-Qem B.V.B. Nr . 1- 300
Prinz Friedrich von Homburg .

Der MUionengarten .
Roman von Reinhold Ortmanu .

170» iNackdruck verboten ).

Im Fortgehen hatte KaSka nach Herta ge-
fragt : aber er erhielt die Auskunft , daß, Frau -
lein Dr . Madelung nicht zu sprechen sei . In dem
Zustand der Kranken auf Nummer 13 war ge¬
gen Abend plötzlich eine bedrohliche Verschlech -
terung eingetreten . Es hatten sich Entzündungs -
erscheinungen gezeigt , die das Schlimmste be-
fürchten ließen . Auch Professor Hamburger wich
schon seit einer Stunde nicht mehr von ihrem
Lager . So muhte der Bürovorsteher gehen ,
ohne sie über das Ergebnis seiner Aussprache
mit dem Staatsanwalt unterrichtet zu haben .
Wer für Herta Madelung bedurfte es jetzt wohl
auch keiner Beruhigung mehr über Rolf Nei -
mers Schicksal . Die Kranke war nicht hei Be -
stnnung : aber sie sprach in wilden Phantasien
fast unaufhörlich vor sich hin . Und alles , was
sie sagte , bezog sich auf die Ereignisse der ent -
setzlichen Nacht . Sie glaubte sich offenbar in
verzweifeltem Streit mit einem Andern , den sie
zu etwas bewegen oder von etwas Schrecklichem
zurückhalten wollte . Und niemals nannte sie ihn
anders als mit dem Bornamen Julius , wie sie
es schon bei Ihrem Erwachen am Mittag getan .

„Geh doch !" dränpäe sie . „Geh ! — Es ist ja
noch Zeit . Die Haustür ist offen , und ich werde
ihr einreden , daß sie geträumt bat . — Nein , du
darfst nicht zur ihr hinein — du darfst ihr nichts
antun . Julius ! — Ich leide es nicht . Nur über
meine Leiche könntest du zu ihr . Ich lasse ihr
nichts geschehen . — Ein anderes Mal wirst du
dir das Geld holen . Ich verspreche es dir . Alles
will ich tun , was du willst . Nur laß die alte
Frau in Frieden ! "

So bat nnd flehte und rang sie ohne Unter -
laß . Die Beruhigungsmittel , die man zur An -
wendung bringen konnte , versagten die Wir -
kung , und ? rst mit ber zunehmenden Schwäche
des Herzens liehen die furchtbaren Delirien
allmählich nach .

„ Es geht zu Ende "
, sagte der Professor leise .

„Sie mögen für ihre arme Seele beten . Schwe -
ster !"

Wenige Minuten später schloß Hertas weiche
Hand der Erlösten die Augen zum letzten
Schlaf .

*
Zwei Tage später entschloß sich Julius Wei -

land , den man wirklich in der von Kaska bezeich-
neten Kneipe gefunden und verhaftet hatte , nach
anfänglichem hartnäckigem Leugnen zu einem
unumwundenen Geständnis . Schon die Mit -
teilnng von Meta Krells Tode und von ihren
für ihn so ichwer belastenden Delirien hatte un -
verkennbar sehr niederdrückend auf ihn gewirkt .
Den Ausschlag gab eine Begleichung seiner
Fingerabdrucke mit denen , die man an dem
Schreibsekretär der Frau von Ripvler und an
einigen anderen Stellen des Wohnzimmers auf -
genommen . Er fühlte , daß seine Sache verloren
sei , und es war ihm jetzt offenbar nur noch
darum zu tun , sich von dem Verdacht eines über -
legten Mordes zu reinigen . Fast unmittelbar
nach einem langen , ergebnislosen Verhör bat er
selbst um seine erneute Vorführung und legte in
zusammenhängender Darstelluna eine fast
lückenlose Beichte ab . Danach verliielt es sich
genau so wie Paul Kaska vermutet hatte . Er
war schon seit Wochen von dem Plane beherrscht
gewesen , der Villa an der Platanenstraße einen
nächtlichen Besuch abzustatten und sich der darin
verwahrten Schätze zu bemächtigen . Lange hatte
Meta Krell seinem Drängen widerstanden und
rhm ihren Beistand verweigert . Als er ihr aber

am Abend der Tat im Garten aufgelauert , war
es ihm gelungen , sie zur Nachgiebigkeit zu be-
wegen . Sie hatte ihn unbemerkt ins Hans ge-
lassen und in einem Schlupfwinkel versteckt , wo
er vor Entdeckung sicher war . Gegen Mitter -
nacht erst hatte sie ihn ?«holt . Sie konnte es
nach ihrer Mitteilung nicht früher tun , weil
Frau von Nivpler gegen ihre Gewohnheit auf -
gestanden war , um dem Schreib ' iich einige Pa -
piere zu entnehmen und sie im Ofen zu ver -
brennen . Wie sie der Meta Krell sagte , habe es
sich um das Testament und das Kodizill gelmn -
delt , die sie durch eine andere letztwillige Ber -
sügung zu ersetzen beabsichtigte .

„Es könnte ja sein , daß ich schon heute oder
morgen sterbe "

, hatte sie geäußert , „und ich will
nicht , daß die beiden Taugenichtse durch einen
solchen Zufall zu reichen Leuten werben .

"

Nun schlief sie angeblich wieder ganz fest , und
es war nichts zu fürchten . Die Gesellschafterin
wies ihrem Freunde den Wea . Des Schlüssels
zum Schreibfekretär hcrtte sie sich nicht bemächti -
gen können , weil Frau von Nippler ihn nachts
unter ihrem Kopfkissen verwahrte .» Aber mit
Hilfe des mitgebrachten Brecheisens fiel es ihm
nicht schwer , das Schloß des herabgelassenen
Rolladens zu sprengen . Die erste Schublade ,
die er auszog , enthielt nur für ibn wertlose Va -
piere . und ehe er da<ju gekommen war , seine
Nachforschungen fortzusetzen , ertönte plötzlich
aus dem naheliegenden Schlafzimmer die S ' im -
ine der alten Frau . Sie war erwacht , und weil
sie Geräusch vernahm , verlangte sie zu w ' ssen,
was vorgehe . Es stand zu fürchten , daß sie ihr
Bett verlassen und im Wohnzimmer erscheinen
würde .

„Ich hatte aewiß nicht die Absicht , sie umzu -
bringen "

, erklärte Weiland , „aber ich wollte zu
ihr hinein , um sie zum Schweigen zu bringen .

Ich hätte sie ja durch einen leichten Schlag auf
den Kopf betäuben oder ihr einen Knebel in den
Mund stecken können . Aber die Meta aeberdete
sich mit einem Male wie unsinnig . Sie hatte
alle Geistesgegenwart verloren und drängte
mich zur Flucht . Ich aber wollte nicht unver -
richteter Dinge abziehen , und weil die Alte nicht
aufhörte zu rufen , schob ich das Mädchen beiseite ,um den Weg frei zu bekommen . Da klammerte
sie sich mit beiden Armen an mir fest und machte
es mir beinahe unmöglich , mich überhaupt noch
zu bewegen . Das Rufen der Alten aber wurde
zu einem richtigen Hilfegeschrei , und weil mich
die Wut über ihr unsinniges Benehmen über -
mannte , versetzte ich der Meta mit dem Brech -
eisen , das ich noch in der Hand hielt , einen
Schlag auf den Kopf . Er war nicht so böse ge>
meint , wie er wohl ausgefallen ist . und ich war
selber erschrocken , als sie mich sofort losließ und
ohne einen Laut zu Boden stürzte . Ich konnte
mich nicht weiter um sie kümmern , denn ich
mußte jetzt unbedingt zu der Alten hinein . Als
ich in ihr Schlafzimmer kam , war sie aus dem
Bette ausgestanden und kreischte mit ihrer dün -
nen Stimme wie besessen um Hilfe . Bloß um
sie still zu machen , nicht um sie zu töten , packte
ich sie am Halse und hielt sie so lange unter
meinem Griff , bis sie keinen Laut mehr von sich
gab und auch keinen Widerstand mehr leistete .
Als ich sie losließ , glitt sie zu Boden . Ich dachte ,
sie würde schon wieder zu sich kommen und
kehrte in das Wohnzimmer zurück wo die Meta
noch so w >e vorhin aus der Schwelle lag . Ebe »
wollte ich mich davon überzeugen , was eigentlich
mit ihr los sei . da hörte ich aus einem anderen
Teil des Hauses einen gellenden Schrei und
gleich darauf einen zweiten . Und ich war dumm
genug , den Kopf zu verlieren .

(Fortsetzung folgt .)
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Kus öemStaötkreije
Beginn des Verkaufs für die Winternothilfe.

kleinen ^ -esthallesaal herrscht seit gestern
^ chmittaa aeschäftiaes Leben . Treppauf , trepp -
5° geht 's mit gefüllten und geleerten Körben ,
.
''anze Wagenladungen von Gegenständen wer -

angefahren , fragende wollen gewiesen wer -
?*? . Ordnende Hände greisen tüchtig au , um
?e® Durcheinanders von Sachen , das sich mit
?°r Zeit entwickelt bat . sobald wie möglich Herr
™ werden . Nach und nach gestaltet sich das

Die verschiedenen Hrauenorganisationen
^?ben ihre gewohnten Pläbe , manche haben solch
°>Ne Ueberfülle von Waren , dak die Tische sie

zu tragen vermögen . Ein Rundgang führt
JW vorbei an den Tischen des Kathol . grauen -
?^ndes . des Bad . ^ rauenvereins , auf dem Po -
Mm hat der Hausfrauenbund seinen Platz , ihm
!?!at der Kleinrentnerbund , der Offiztersbund .

israelitischen Arauenvereine . Alle sind bei
Iren Sammelgängen reichlich bedacht worden .
M Entgegenkommen in den verschiedenen Ge -
'Blatten verdient lobendste Anerkennung . Le-
xvsmittet , Haushaltungsgegenstände , Seife ,
^ rfümerien , Rauchzeug . Leckereien . Handarbei -

und warme Wollsachen , Schuhwerk , Luxus -
?oren aller Art , Papierwaren , Spielwaren
^ >en die Käufer ein . die milde Hand wett auf -
^ tun . Baldur hat einen Ausschank und da -
Uen noch den einzelnen Bereinen reichlich
Marmeladen und Fruchtsäfte gestiftet . Das
5>»nersche Backpulver , die Puddingpulver und

Vanillinzucker fehlen nicht . Dies alles sind
tet6t erfreuliche Dinge . Ebenso die Kunstwerke

Gemälde , die namhafte Karlsruher Künst -
& zum Verkauf geben . Der greise Hans
Avma ist mit einer reichen Spende vertreten .
Daneben aber birgt der Saal viel ftisr Tragik .
^ >e steckt in den Sachen , die von Kleinrentnern

Verkauf übergeben wurden . Wenn diese
^' Nae reden könnten , was würben sie wohl er -
^ hlen ? Die herrlichen GlaS - und Kristall -
Aaren . das feine Porzellan , die Bowlen und
^ xusmöbel . die Altertümer und Schmucksachen :
!!^ reden eine tiefernste Sprache , und manche
> räne klebt wohl an ihnen . Das gilt auch von
7 « Büchern . Wie manches liebe Stück Geistes -
Fahrun « wurde da hergegeben , um Brot zu ge-
^>nnen . Stilles Grün von Lorbeerbäumen um -
s,&t die vielseitige Ausstellung .
, Eine Mahnung sei den Käufern ans Herz ge-
!^ t . daß sie nach Möglichkeit mit wertbestän -
Uen Zahlungsmitteln ihre Einkäufe begleichen .

ist überaus schwierig , die versprochenen wert -
?°stanbigen Geldmittel zu beschaffen , die ver -
Zusenden Organisationen sind dabei auf die Un -
.^ stützung der Käufer angewiesen , ftftr die
Kleinrentner aber ist wertbeständige Zahlung
°?vvelte Zahlung , denn das andere Geld zer -

unter den Händen . Wer also doppelt hel -
}En will , der gebe wertbeständiges Geld in Zah -
« ng .

Den von dem Schauen und Einkaufen ermüde -
Besucher erwartet im Nebenraum ein reich

^ lchicktes Kaffee , besorgt vom Sausfrauenbund .
Erquickende Getränke und leckeres Gebäck er -
Wen . künstlerische Darbietungen abwechs -
Angsreicher Art sorgen für Zerstreuung und
^ betifchen Genutz .

Dezember . Der zwölfte und letzte Monat ,
?kr Dezember , hat , wie seine Borgänger , einen
' 'teinischen Namen . Im altrömischen Kalender

er der zehnte Monat , weshalb er auch De -
iember heißt säecsm gleich zehn ) . Karl der
^ roße nannte ihn . als er den Monaten deutsche
Namen beilegte , den heiligen Monat . Später
Ehielt er die feierliche Bezeichnung Christ -
»wnat , denn er birgt das schönste Kest, Weihnach -
>en , in sich. Schon deswegen tritt Alt und Jung'
reudig über die Schwelle des Dezember , aber

auch , weil mit ihm der Winterbeginnt . Diesmal
allerdings bangt so mancher Housfrau vor ihm ,
J«ttn die Kohlenvorräte sind knapp . Doch wol -
M wir uns die Freuden des deutschen Winters
dadurch nicht verderben lassen , uns allen ist ja

der Winter im Dezember lieber als im April .
Das Sprichwort bringt uns für einen kalten
Dezember Korn und Brot : Dezember kalt mit
Schnee , gibt Korn auf jeder Höh '

. Der Volks -
mund beschäftigt sich natürlich vor allem mit
Weihnachten : Grüne Weihnachten —' weiße Ostern .
Ter Landmann runzelt über einen milden Win -
ter die Stirn <zanz bedenklich : Dez -ember warm ,
daß Gott erbarm ! Dezember mild und naß , gibt
leere Speicher und Faß .

Vom Eisenbahnverkehr . Vom Montag , den
8. Dezember ab , wird der Personenzug 42 , Stutt¬
gart ab 4 .38 früh von Mühlacker vorgerückt , um
in Bruchsal den Anschluß an den Zug über Gra -
ben nach Mannheim —Frankfurt a . M . zu errei -
chen : Stuttgart ab 4.33 früh , Mühlacker 6.23 bis
6.40, Anschluß von Pforzheim , Bruchsal , 7 .33 bis
7.38, Mannheim an 8.3g vorm ., Frankfurt 12 .12
nachm .

Fahrplanänd « ruugen aus der Schwarzwall »-
bahn . Nachdem unter dem Zwang der Verhält -
nisse die direkten Schnellzüge D 960/D 914 Frank¬
furt — Pforzheim Freudenstadt — Triberg —
Freiburg Anfang November weggefallen waren ,
sollen mit Wirkung vom 3 . November ab auf der
Schwarzwaldbahn weitere Vereinfachungen des
Fahrplanes in Kraft treten . Es handelt sich in
erster Linie um den Wegfall der Eilzüge 156/159.
Diese Züge sollen in der jetzigen Form wegsal -
len , statt dessen wird E156 von Hausach über
Triberg bis Villingen im alten Fahrplan , Hau -
fach ab 5.36 nachm . , ab VIllingen 7 .23 nachm . ,
Konstanz an 9.40 nachm . lbiSHer 9.20) als be -
schleunigter Personenzug , der auch vierter Klasse
führt , gefahren . Zugleich wird der unzu -
länglich besetzte Personenzug 1428, Villingen ab
9.23 nachm . , Singen an 11 .25 nachm ., gestrichen ,
während er zwischen Hausach — Triberg — Vil -
lingen erholten bleibt . Der Gegenzug E159
Konstanz ab 8. 10 vorm . . der 'bisher in Villingen

Stunden Ausenthalt hatte , um den Anschluß
an 387 von Mannheim —K ar l s r nh e auszu -
nehmen , fällt zwischen Konstanz und Villingen
aus . Für ihn tritt d« r später gelegte Personen -
zug 1413 ein , bisher Konstanz ab 6.40 vorm . , neu
ab 7.47, der trotz späterer Ablassung in Konstanz
zur gleichen Zeit in Villingen eintrifft und im
Alten Fahrplan weiter bis Ortenberg geht .
Zwischen Villingen — Triberg — Hausach wird
Eilzug 159 zum beschleunigten Personenzug mit
vierter Klasse umgewandelt , der außer dem er -
wähnten Anschluß von E387 die Zufahrt über
Hausach —Sochdorf zu Eilzug 386 nach Karls -
ruhe — Mannheim « ermittelt . Er verkehrt im
Fahrplan des E159 . Die zu beschleunigten Per -
sonenzügen umgewandelten Eilzüge erhalten
die Nummern 1456 und 1459.

Primizfcier . Am morgigen Sonntag feiert der
aus Horb in Württemberg gebürtige Neuprie -
ster Alfons Z e l l e r vormittags 10 Uhr in der
alt -katholischen Auferstehungskirche seine Pri »
miz ; der att - k̂atholische Kirchenchor wird dabei
mitwirken .

Die Meßzahl ftir die Beamtengehälter beträgt
mit Wirkung ab 1 . Dezember unter Bcrllcksichti -
guug der ab gleichen Datums einzuführenden
Gold >besoldung 100 Millionen stricht Milliarden ) .
Der Zahlungstermin ist aus den halben Monat
bemessen , also Grundbezüge mal 50 Millionen .
Anteil der wertbeständigen Zahlungsmittel
70 Prozent . Der Zahltag ift auf den 30. Novem -
ber festgesetzt . Eine weitere Zahlung für die
erste Dezemberhälste in der Höhe der Hälfte der
Zahlung vom 30 . November wird voraussichtlich
am 11 . Dezember erfolgen .

Mit Auto und Kamera zwischen Afrikanischem
Großwild . Die Badische Lichtspiele für
Schule und Volksbildung G . m . b. H .
zeigt zurzeit einen besonders fesselnden und
reizvollen Film , der die Beschauer durch das
äquatoriale Afrika führt . Amerikanischer Un -
ternehmungsgeist hat es unternommen , zunächst
aus hohen Ochsenkarren . dann , nachdem Epide -
mien die Zugtiere hinweggerasst , mit Hilfe des
Autos die Tierwelt der Tropen an ihren Weide -
und Ruheplätzen aufzusuchen und das Leben der

afrikanischen Steppen und Wüsten im Film fest-
zuhalten . 30 Monate hat man so die Natur be-
lauscht und das Bilöerwerk des bekannten
Asrilareisenden Schillings in wertvoller und
lebendiger Weise ergänzt . Die gestrige Nachmit -
tagsvorstellung brachte noch insofern eine beson -
dere Freude , als sie den Klein - und So -
z i a l r e n t n e r n zum kostenlosen Besuch ge -
widmet war . Major a . D . Kilian , der Schöp¬
fer und Leiter des Lichtspieluniernehmens , be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen , Oberstteut -
nant a . D . Reinhard , der durch seinen
Aufenthalt in Ostafrika als Hauptmann bei der
damaligen Schutztrnppe besonders dazu geeignet
schien, hat die die Bilder begleitenden Erläute -
rungen übernommen . Da der Film auch die
nächsten Tage gezeigt wird , sollte von der Mög -
lichkeit , ihn zu sehen , weitgehend Gebrauch ge -
macht werden .

Selbstmordversuch . Infolge von Zwiftigkeit ^ n
mit ihrem Bater versuchte sich am Donnerstag
nachmittag eine in Rintheim wohnende Mecha -
nikerskhesran mit Gas zu vergiften . Sie wurde
in schwerkrankem Zustande mit dem Kranken -
auto nach dem Städt . Krankenhaus verbracht .

Kellerdiebstahl . In der Nacht vom 28-/29. die¬
ses Monats wurde aus einem Keller der Rüp -
purrerstraße 25 Pfund Schmalz , 25 Pfd . Mar »
fwtrinc , 12 Büchsen Cornedbeef . V* Kiste Lim -
burgerkäse , 80 Kalkeier , 2 Eimer Marmelade
durch unbekannte Täter entwendet .

Veranstaltungen .
La« tenab «»d . Kommenden Montag , 8. Dezember ,

findet im Palais Prinz Max der bereits angezetqte
Liederabend zur Laute des Fräulein Else Maria
Fischer statt . Die jugendliche Sängerin wird zu-
nächst eine Gruvve Pirrott -Liedcr zum Vortrag brin -
gen . Der zweite Teil bringt banerische Ländler ,
SÄnadalmvfl und andere humoristische Sachen . Im
dritten Teil wird die Künstlerin hauptsächlich Lieder
von Luise Sauer singen . Karten bei Kurt Neukldt .

Stistunaskonzert der Concordia . Auf das deute
abend int aronen Saal der Festdallc stattfindende
vaterländische Konzert sei an dieser Stelle nochmals
hingewiesen . Karten sind in den bekannten Mustkalien -
Handlungen sowie an der Abendkasse in beschränkter
Anzahl zu haben .

Standesvuch - Aus,ügc .
Tidesliille . 21). Nov . : Karl , alt 3 Monate 10 Tage ,

Vater Willi . Klippel , Schlosser : Erhard Kuhn ,
Eisenbahnsekrctär . Ehemann , alt SS Jahre : Hermine
Görzner , Arbeiterin , ledig , alt lg Jahre : Philipp
H e r b st . Architekt, Ehemann , alt 42 Jahre .

Serirkwstml
Zuchthaus für Butterwucher . Das Wucher -

gericht in Ulm hat den Butter - und Käsehändler
Joses Härle von Dellmenzingen , weil er But -
ter zurückhielt , um sie zu verschieben und den
Preis in die Höhe zu treiben , zu 1 ^ Jahren
Zuchthaus und 500 Billionen Mar ! Geldstraf «
verurteilt . Die Ehefrau des Angeklagten er -
Hielt 6 Monate Gefängnis und 50 Billionen
Geldstrafe .

— Waldshut . 29. Nov . Bor wenigen Wochen
war der Sohn des Rechnungsstellers Mater
von Wutöfchine - n von dem Fabrikarbeiter Emil
Schöpperle erschossen worden , als Schöp -
perle , von jungen Leuten geneckt , zum Gewehr
gegriffen und auf die ihn ärgernden Burschen
einen Schuß abgegeben hatte . Schöpperle ist
jetzt vom Schöffengericht wegen fahrlässiger Tö -
tuug zu 8 Monaten Gefängnis und wegen im -
erlaubten Waffenbesitzes zu einer Billion Geld -
strafe verurteilt worden .

Tagesanzeiger .
Samstag , den 1. Dezember 1923.

Bad . Laudistheater : »Prinz Friedrich von
Homburg ", abends 7 bis na » fl'4 Uhr .

Städt . Konzertbaus : Badilche Lichtspiele »Mit
Auto und Kamera zwischen afrikanischem Grob -
wild ", nachm. ö Uhr . abends "8 Uhr .

Städt . Festhalte : Gesangverein Concordia : Kon-
zert, abends 148 Uhr.

Colosseum : BarietS , abends 7J4 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
Palast - Lichtspiele Neues Programm .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 30 . November .

MM = Millionen Mark : TM --- Tausend Mark die Einheit .

Amsterdam
Buen. -Aires
Brüssel , .
Christianla
Kopenhag
Stockholm
HeUlngfors
Italien . . .
London . . ■
N?w-York .
Paris . . . .
Schweiz
Spanien . .
Lissabon . .
Japan . . . .
Rio de Jan .
Wien
Prag . . . .
Jugoslavien

29. November .
Geld

1596000
1316700
195510MM" 10420MM

Brief
1609000
1323300
196490MM
63353051M

. _i0120MM ! 753880MS1
1101240 11106760

108270MM
182455MM

4210530
°

228570MM
737840MM
545360MM
156390MM
20 ^5000
3S0900MM
60150 TM

107730 MM
181545MM
18354000
4189500
227430MM
734160MM
542640MM
155610MM

995000
59100MM

59851 TM
21595MM
7431 TM

Budapest . . 5Ü9450TM
Sofia J32319 TM

„ 22305MM
47719 TM
äaor
324 !
230553TJI
32481 TM

30 . November .
ftelo

1595003

i ^ 5O8MM
638400MM
758100MM
1105230
107730MM

» MM
'MM

Brief
1604000MM
13233J0MM
19649J MM
641600 MM
761900 MM
1110770MM
1U827J MM
182455 MM
18446300
4210500 MN~ " 570 MM

4 ' 60MM 737840 MM
42640MM 1545360 MM

156390 MM

360900 MM
60153 TM
122305 MM
47719 JM220553 TM
32481 TM

19953DO
359130MM
59850 TM
121695MM
47481 TM
219150TM
32319 TM

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 1 % , Buenos-Aires 2
Brüssel -Antwerpen l °/o, Christiania 1 °/0. Kopen ageu 1»
Stockholm 1 % , Helslngfors 2 °/q, Italien 1 % , London 1°;0,
New-York 1 % . Paris 1 0 0, Schweis 1 % . Spanien l°/o.
Lissabon 1 %, .Tanan 1 °/», Elo de Janeiro 1 °/<>. Wien 1 %
Prag 1 % . Jugoslavien 1 % , Budapest 1 °/,,, Sofia 1 °/o-

Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬
dam .

29. November : 30. November :
Zürich 66 Cts . für 1 Bill . 85 Cts . für 1 Bill .
Amsterdam 31 Cts . für 1 Bill. 36^ Cts . für 1 Bill .

Pariser Börse ,
s . Paris , 30. Nov . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfd . 81—81K Fr .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
In Billionen Mark das Stück .

Berliner Börse .
Für
1 Ztr . G°/o Anhalt . Roggenwertanleihe . .
1 To . 50 y Bad . Ld.-Elektr . Kohle . . . .
1 Ztr . 50,0 Berliner Roggenw . 1923 . . .
1 Zrr . 7% Ev . Landesk . Anh. R «ggenw .-Anl.
1 Ztr . 5% Mecklenb .Schw .Roggenw -Anl. I .
1 Ztr . dt . II . Ser . 1—8.
150 Kg . Oldenbg . Roggenanweisung . . . .
100 K<*. 6°'0 Preusa . Kaliwert -Anl
1 Ztr . 5% Preusß . Roggnnwert -Anl. . . .
1 Ztr . 5% Roggenrentenbk . Bln. Reihe 1—3
1 To . 5<V0 Sflcns . Braunk .-Wert Ausg . 1 u . 2
1 To . dt Au ?g . 3
1 To . dt . Ausg . 4
1 To. 6°/o Westf . Prov . Kohle 23 . . . .

Frankfurter Börse .
1 To . 50/0 Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923
Einh . 6°/0 Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl, .
Dztr . o°/o Preuss . Kaliw .-Anl
Ztr . 5°/0 Preuss . Rogsenwert -Anl. . . .
Ztr . ö°/0 Sftchs. Braunkohle I . u . II . . .

dt . ill . . .
dl . IV, . .

28. Nov . 30. Nov .

44

ii
uzz

10
13 5
8
11

65

ü
10
10
10
k
50

70baz .S 48 5ki.
? 5d«i.
40bei.
15bu .

10
IS dl-

9 5ta .

Unnollerte Werte .
Mit*et«Ut von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Frledr ' chstr . 2»

Alle * elrea In Billionen Mark ffir nom . 1000 . —
oder je Stück >

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baldnr
Becher Kohle . . .
Becker Stahl . . . .
Benz
Brown Boverl . .
Contin .Holzverwertung
Deutsche l^wtauio
Deutsche Petroleum
uermanii Linoleum
ßrindlcr Zig rron
QroBkraftw . WUrttemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldhure Vorzngs-Akt .
Inag . .
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .
Karsrad !
Knorr . . .
Krucershall . . . .
Landeawlrtschaftsetelle

filrdasBadischelland
wprk

Melliand Chera
» eurer -nrit nietall .
Moninger Brauerei
Otleuburgor Spinnerei

fax , Industrie - und
Handol»-A.-0 . . ,

Hetursbgr . Int . . .
Hantatter Waggon .ßodl & Wlenenberger
Schuvag
gichelSloraan
Tabak -Handels - A .-O .
Telchcrlber . . . .Textil Mever . , ,Turbo -Motoren . . .Ufa . . !
Zuckerwaren Speck .

WertbeslSndlge Anlag n :
5 °i„ Had Kohlenw .-Anl.
« °/o Mannb Kohlenw .-

Anleihe . .
7 °/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe
ä °/o Rheln-Main-Donau

Dollar -An leihe
&% .Veckarwerke Gold -

Anleihe . .
5 •>/„ Preuüische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 0/0 Sftch9ische Koggen -

wert -Anlelhe p. xtr
5 ' Ii, Sttdd . Kestwert -

bank -Obligatioren

Berliner Kursbericht
Ole Kurte bezeichnen den S ü k.ireis (nBiltianen Mark.

®fsch , festverzinsliche
Werte .

J''« 0e >t . 8ch . U
I • Oold-E . . . .
< • •
« ' ttrk . ndm . .
(

• Bagd. B. I . .
J ' Bagd. S. 11 .
( • Jork . unif . .

Zoll 1911 . .
t J;0, 9
,

' Ung .Uold-E.
S' u ron-; E; - .
« ' « e» . Anl. . .

^ »
'
vwgssnl .

^
" eh.N .Hailw.

!!>AjiaJol . 8*. I .
«li» . S . n

'I . 8 . III

!8. 11.
20

11
180'«>20
200

175
ts

690
590
230
200

30 11.
19
n
155
220
200

5T0
75
7U
850

250
226

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichshank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Br«inr»IEiig« hanil
„ SchUh .-I'aüs

Dortm . Akt.
Dortm. Unbr.
Riebeck Li pi .

. Reichelbrlu
v. Tuchersche .

160 250
120 18 >-5
240 240

600 570
28 57
110 1075

, Rlsenbalin -Aktlen .
Lokalb . . . 160 | 5

Lj£hbahn \ . .
äJjck . Büch . .
» .Elscnb . . .
^ " ttore . . . .
fexv . : :

s chlffahi
Ö* °-Afct
D

' Alstral .-Akt.
r p0*«-Akt . . . .
6

' s Mam .-Akt.S« i8p.Akt.
V̂ 'LloydÄkt !
* • Elbe -Akt.

Bank - Aktien .
el . Werte ] 80^ er B.-\ 'er

„Band . Oes

680
430
570
195
114
60

eI - werte
Setter B.-Ver l
8t

"" - H»nd . G
C «- Bank • T
ij-'?nifrzbar .k- .1
t)2i - I'riv . Bk. |
ölIJ »stdt . Bk . . 1
b ' Asiat. Bank '
t
' Oteclie Bankj

Öiiüe^?rsee-Bk. |
C ; ;komm - • ■

Bank
'■oti n ^ -Anst .

28. U
8
20
180
26

6 75
Brauerelen .

49
°

» . 11.

17 b

20
9

^0
°

37 ,100
70

Indnatrte -Aktien .
AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accuniniator . .
Adler &Oppenh
Adlerhfltte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-O . für Anilin
A.-O. fnr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Aliunln . Ind . .
Ammendf. Pap.
Angl. Cont. Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab.Steingut
Annener Guast .
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenhere Beb . .
AschalT. Zellst . .
Angsb. Nrb. M. .

Bachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Wabiw .
Hartz&Co. 8ped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spicaelgl .
BendhHoizbt . .
Borg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W .
Rl. Anh. Masch
Bl .-Gnb. Hutf .
» Holt -Knnt . .
n Hotelgasch . .
» K' nilitr Indus*,
n Maachinb.
» Neur Kuustl

Berth - ldSchrlf
Ber^eüus Ot.w

90
10
17
520

185
85
41
30
40

107 .5

67 .5
205
900
120
210

150

240
310

280
110

307 -5

f ?o
5

60

So
505
90 ,
25
lbO i
180

120
250
250
200
200

150

Bet. u . Monierb.
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhütto .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik
Brschw . Kohle.
Brachw . Jutesp
Breitend . Zern.
Brem.-Be8igh. .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
n Wollkftmm. .

Buderus . . . .
B.;sch Optisch .
Busch Uldsch .
Busch Wagg.
Byk -Guldenw.
Calm - Asbest ,'apito & Klein
Cart .-LÖHchw .
;harlb . Wasser
Charlottenh . .
Chem. Griesh .

» Heyden . . .
n Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

ChÜlingworth .
Concora . Spinn .
Cröllwitz Papp.
Daimler . . . .
Delmenh. LInol.
Dessauer Gas
Dtsch. Atl.Tel . .
n LUX. BgW . .

D8oh .Eb.8ig . Br
n Erdöl . .
» Gußstahl . .
- Iiabelw . L. .
B Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . .
» Schachtbau .
- Snlegelglaa .
» Steinzeug . .
n Ton u. Siein

Dtsch. Wollw . .
v Elsenhdlj? . .Dittmann Nhs.r>onneramarck .Drahtl . Hebers.

Daren. Metall .")ürkopp . . . .
Dttss. Eisenhed .
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Kgestorff Salz
Eintracht Brdb.
Sisenb . Verk.
Eiseng. Velber!
Eisen Matthes .
uisenw . Kraft .

29. 11.
13

30. 11.
15

40 77

620
450
210
350

770
600
340
600

60
295
150 200

172 .5
42
60
100
20

340
&
100
45

22 25

70 ü
110
52
160

920
£

550
20
30

650

1

32
135
82 -5
115

325
230

150
500
60
600
90

390

Ii
100
40
650
II

sZ°

$
43

201
110
32
bj
54

60
900
22U
170

91

75
985
1

120

328
135
180
38

^ 0
14S
lt5
38

Eis . Meyer fltCo .
Eiberf . Farben !
Elekt . Lieferg . I

.. Lichtu .Kraft
Els .Bad.Woll.
J . Elsbach &Co. ;
Email . Ullrich . |
Frdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
! rnemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
IPaber Bleist . .
Kahlb.List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
FeldmQhle Pap.
Feiten & Guill . .
Fllt .Masch.Enz.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenait Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gel senk . Bgw.
Gelsenk . Gußst-
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb.Textil . .

Woll. Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzig Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
GrOn ftBilönger
Gru8chwitzTex .
Ifackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sd.
Hannoy . Masch.
Hannov . Wagg
Harb . Wien.G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw. .
„ Brvck . St .

Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisfc.
Heilm . Immob .

28. 11.
31
286
60
121
65

100

40
600
800

60
45
330
58
360
250
70
16

590
30
25

70
146 .5

130
90
85

130
30
180

350
65
290
190
v5
48
52
440
125

Ö
J5

32
146
81

200
48
160
i40

830
45

100

33
1000
1400

151
66
48
i&

°
580
SP
20
310
i60
28
22

62 .5
140

f§8
200

35
100

250
K

2225
90
45
48
470
120

i
48

%
850
&
200
150

8 °
50

FTein, Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink.
Hilfe Werk». . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoe?ch
Hofm . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HnmboldtMsch .
■:schanreut. Pari .

Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
Jeserlch Asph. .
Jude ! Eisb . Sig.
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiaer-K eller .
Kali Aschersl . .
Kai kor Masch. .Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm.Starke .
Kolb & Schüle .
Kollm. Ä Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-ßottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr. Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kr «chw. Zuck.
K jiersbusch .
vy jü . Hütte . .

I âhmeyer . . .
Lauraihütte . . .
keipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl
' .indström . . .
Linenuer Werke
linke Hofm. .
Löwe Werkz . .
! orenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem .
Ludensch. Met.
Lüneb. Wachs .
Luther Masch. .

28. 11. SO. 11.
40

125
20

510

> 22
30
200
60
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Die Goldmark
am 30 . Nov. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar ) 4200 Milliarden
Keine Umsätze .

Dollarscbatzanweisungen — Milliard.

Berliner Börse.
Tendenz ; Unsicherheit .

=: Berlin , 30. Nov . (Drahtbericht uns . Berliner
Handelskorresp . ) Obwohl die Börse bei Eröffnung
eine leichte Befestigung aufwies , blieb die Haltung
durchweg schwankend und unsicher . Neben der
immer noch ungewissen politischen Lage , die wenig
freundlich beurteilt wird , gab den Ausschlag die
prekäre Lage , in die eine Reihe kleinerer und mitt¬
lerer Finnen durch die heftigen Schwankungen am
Geldmarkt geraten sind . Einen Anreiz zu neuen
Unternehmungen bot jedoch die Geldflüssigkeit ,
die nament ' ich die Spekulation zur Kauflust und zu
umfangreichen Rückkäufen veranlaßte . Alle
Märkte zeigten infolgedessen leicht gebesserte
Kurse . Fremde Zahlungsmittel hielten sich unver¬
ändert auf dem gestrigen Stande bei einer Zutei¬
lung von 1 Prozent . Günstige Aufnahme fand auch
die Besserung der Mark an den ausländischen Bör¬
sen .

Im weiteren Verlauf kam es in der Kursgestal¬
tung zu Schwankungen , da man in Börsenkreisen
die Meinung vertrat , daß die Geldflüssigkeit nicht
von langer Dauer sein wird . Das Geschäft , das an¬
fangs ein lebhaftes Bild bot , wurde im Verlaufe
etwas ruhiger . Die Kurse veränderten sich nicht
wesentlich . Die schweren Montanpapiere
zogen um Bruchteile an . Montanaktien wiesen zu
Beginn durchweg höhere Kurse auf . Auch für Kali
bestand einiges Interesse , während chemische ,
Elektro - , Waggon - , Maschinen - und Metallaktien
ruhig lagen . Die Kursgewinne gingen jedoch spä¬
ter wieder zum Teil verloren im Zusammenhang
mit den Exkursionsverkäufen , die vor allem in
Hammersen vorgenommen wurden , die dann auch
schwankend lagen . Bankaktien lagen mäßig
erhöht . Schiffahrtsaktien überwiegend
fest Etwas Beachtung fanden wieder die festver¬
zinslichen heimischen Werte . Die Banken haben ,
wie verlautet , ihre Kundschaft unter Hinweis auf
die bekannte Reichsgerichtsentscheidung ermahnt ,
Hypothekenpfandbriefe nach Möglichkeit zu be¬
halten . Eine Einwirkung dieser Entscheidung auf
den Kursstand war nicht zu erkennen , weil das Ge¬
schäft in diesen Papieren sehr geringfügig ist .

Die Haltung des Einheitsmarkt es ist heute
sehr uneinheitlich ; während für stark zurück¬
gegangene Werte viel Nachfrage bestand , machte
sich andererseits bei einer großen Anzahl von
Werten starke Abgabeneigung bemerkbar .

Im Freiverkehr war das Preisniveau wenig
verändert und das Geschäft sehr gering . Nur Pe -
troleumwerte etwas lebhafter umgesetzt . Die
Börse wurde später bei leichtem Geldstand wieder
lustlos . Der Geldmarkt zeigte nach den Effekten¬
verkäufen der Vortage und wegen der ungünstigen
Rentenmarkverteilung eine neue stoßweise Erleich¬
terung .

Nachbörse .
b . Berlin , 30. Nov . (Drahtber . ) Die Tendenz

war bei stillem Geschäft als leicht erholt zu
bezeichnen . Die Kurse der meisten Werte lagen
etwas über , den niedrigsten . Am Montanaktien¬
markt waren Phönix zu 48 , Harpener zu 95, Rhein¬
stahl zu 49, Mansfelder zu 19 und Hohenlohe iu
36 Billionen höher gefragt als angeboten . Von
Bankaktien sind Deutsche zu 12.75, Banner zu 6

und Darmstädter zu 8 zu erwähnen . In österreichi¬
schen Werten herrschte teilweise lebhaftes Ge¬
schäft . Schiffahrtswerte geschäftslos .

Variable Kurse .
Berlin , 30. Nov . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 60CO M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt (Alles in Billionen Prozent . ) Hapag 55,
50, 52 , Hansa -Akt . 26, 24 , 22, Nordd . Lloyd 13 .4,
12.5 , 12.25, 12, Mitteid . Creditbank 3 .45, 2.75, 2.50,
Schulth .-Patz . 6 .75, 7 .5 , 6.75 , Bad . Anilin 37, 34. 5,
31 , 33, Besolt A .-G . 40, 43 , 39, Buderus 36, 30, 33 ,
Daimler 3 .5 , 3 .25, 3 . 1 , Deutsch - Luxemburg 70, 67 ,
65 , 70, El . Licht 17 , 16 , 14, Gelsenkirchen 75, 70, 72,
70, Ges . f ei U . 12 , 11 , 10.5 , Hammersen 8 , 8 .5,
7 .75, 8 , Harpener ICO, 90, 95, Hartmann 4 .75, 4,2,
Köln -Rottw . 13.25 ,13 , 13.25 , Laurahütte 18, 26, 27 ,
Mannesmann 53 , 47 , 45 , Ob . - Bedarf 29.75 , 27 .5 , 28,
Rheinstahl 52 , 47 , 50,

Frankfurter Börse.
Tendenz fest bei ruhigem Geschäft .

— Frankfurt a . M .t 30. Nov . (Drahtbericht uns .
Frankfurter Handelskorresp .) Die Börse , die tage¬
lang unter starker Unsicherheit und teilweise hef¬
tigen Kursstürzen litt , hat sich wieder beruhigt .
Dazu hat wesentlich beigetragen die Flüssigkeit
des Geldmarktes , wodurch große Beträge verfüg¬
bar wurden , die dem Ankauf von Aktien zuge¬

wandt werden konnten . Die nunmehr vor ihrem
Abschluß stehende Kabinettsbildung fand gleich¬
falls günstige Aufnahme und gab Anlaß zur An¬
regung . Die Spekulation , die seither strenge Zu¬
rückhaltung übte , zeigte wieder Unternehmungs¬
lust . ,

Die Abgabeneigung war nur noch vereinzelt
festzustellen und die Kauflust überwog , zumal da
auch Kaufaufträge aus der Provinz vorlagen , die
dem Geschäft ein etwas lebhafteres Gepräge
gaben , als an den Vortagen , Die Stimmung ist als
ziemlich fest zu charakterisieren , doch blieben die
Kurserhöhungen weit hinter den jüngsten Kurs¬
ermäßigungen zurück . Die Erholungen gingen zu¬
meist über 10—20 Billionen Prozent nicht hinaus .
Im späteren Verlauf kam erneut Abgabeneigung
zum Durchbruch , wobei teilweise ein Teil der Bes¬
serungen wieder verloren ging . Recht gut schnitt
heute der Montanmarkt ab , der ansehnliche Bes¬
serungen aufzuweisen hatte . Von chemischen
W erten erzielten die Aktien des Anilinkonzerns
Kurssteigerungen bis drei Billionen . Feste Hal¬
tung ließen ferner Elektrowerte erkennen .
Gefragt blieben namentlich Siemens -Halske mit
einer Besserung von 7 .5 Bill. ; doch waren später
leichte Abschwächungen zu beobachten . Auch
Autowerte , die mit Besserungen bis eine Bil¬
lion höher einsetzten , waren später angeboten .
Zellstoffaktien gewannen bis drei Billionen ,
ausgenommen Zellstoff Berlin , die ihren letzten
Stand nicht behaupten konnten . Feste Haltung
wiesen ferner Zuckeraktien mit Avancen von
3 Billionen Prozent auf . Bankaktien setzten
überwiegend über dem letzten Stand ein , waren
aber im späteren Verlauf teilweise abgeschwächt .

Frankfurter Kurse.
Deutsche Staatapapiere
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(Dlridendenpspiere und ansiindische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen In Milliarden Prozent .)

Schiffahrtsaktien eröffneten zu höhere "
Kursen Am Rentenmarkt hielt die Nach¬
frage nach deutschen Anleihen weiter an , da m»o
mit einer Aufwertung zu rechnen scheint . Gefrag '
waren namentlich süddeutsche Anleihen , vor allen1
.badische Renten , die fast durchweg rationier '
wurden . Ferner trat stärkere Nachfrage nach
Kriegsanleihe hervor . Auch bayerische Rente »
und preußische Anleihen lagen fest . Interesse be¬
stand ferner für rumänische Renten .

Im Freiverkehr bekundete sich gleichfall »
bessere Haltung bei etwas regeren Umsätzen . I®
Schlußverlauf unterlag die Tendenz Schwankungen .
Es kam wieder z » Realisierungen , die das Kursni¬
veau etwas herabdrückten , doch konnte »ich di«
Haltung an der Nachbörse wieder leicht befestige «.
Am Einheitsmarkt der Industrieaktien waf
die Haltung geteilt , doch überwogen Kurssteige¬
rungen . Bezugsrechte : Mönus 160 Billiarden
Nachbörse : Siemens -Halske 60 Billionen , Bad . Ani¬
lin 36 Billionen .

Mannheimer Effektenbörse .
Mannheim , 30. Nov . (Drahtber .) An der heuti¬

gen Börse konnte sich bei befestigter Tendenz
ziemlich lebhaftes Geschäft entwickeln . Bad . Ani¬
lin 36 und 37 , Verein Deutscher Gelfabriken 1?>
Rhenania 20 Westeregeln 35, Dingler -Maschinen
10 , Benz 6, Dampkessel Rodberg 3 , Gebr . Fahr 7 .75 .
Waggon Fuchs 3 , Karlsruher Maschinenbau 5,
Knorr Heilbronn 10 , Braun - Cons . 2 .75 , Mannheimer
Gummi 2 .75 , Maschinen Badenia 1.8 , Pfalz . Mühlen¬
werke 7 G ., 8 Br . , Pfälz . Nähmaschinen 5 , Rhein
Elektra 4.75 r . und 5 .5 , Freiburger Ziegel 2 , Wayß
& Freytag 6.5, Zellstoff Waldhof 11 .5 , Zuckerf .
Frankentbai 10.5 r . und Waghäusel 9,5. Von Ban¬
ken Rhein . Creditbank 3 , Rhein . Hypoth . 2 .8 , Sin¬
ner Grünwinkel 8 b . u. G . Hoffmanns -Söhne
0.75 G . , junge 0.65, Melliand 1.3 , gefragt und Geld .
(Alles in Billionen Prozent . ).

Berliner Produktenbörse.
w . Berlin , 30. Nov . Die Haltung des Produk¬

tenmarktes war bei wenig veränderten Prei¬
sen ruhig . Die Unternehmungslust kennzeichnete
sich durch Vorsicht . Weizen nicht viel angeboten .
Auch Roggen wurde bei gut behaupteten Preisen
nicht besonders lebhaft umgesetzt . Für Gerste
herrschte Nachfrage , jedoch bei eher niedrigere ®
Preisgebot . Hafer matt . Mehl hatte ruhiges Ge¬
schäft .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder I Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Weizen 192—200, Tendenz ruhig«
Schluß fester . Märkischer Roggen 172— 178 , Pom -
merscher Roggen 172— 177 , Westpreuß . Roggen
170—172 , Tendenz fester . Sommergerste 194 bis
200, Tendenz etwas matter . Märkischer Hafer
160— 164, Tendenz etwas ruhiger . Weizenmehl 33
bis 36.50, Tendenz ruhig . Roggenmehl 30—33 .
Tendenz ruhig . Weizenkleie 7 .80—8 , Tendenz still*
Roggenkleie 7 .60—7 .80 Tendenz still . Raps 335 bi»
340 , Tendenz still . Victoriaerbsen 45—53, klein «
Speiseerbsen 33—36, Rapskuchen 17—19 .
Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬

gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.80 bi»

1.—, Haferstroh , drahtgepreßt 0.70—0.90, gebün¬
deltes Roggenlangstroh 1.60—1,80, Heu , gutes 1.30
bis 1,40.

Berliner KartoBclnotierung (weiße und rote )
2. 10 Goldmark der Goldanleihe .

Hambarger Altmetallmarkt vom 30, Nov . Kupfer
54—57 , Rotguß 45—47 , Messing , leicht 32—-34 , Mes¬
singspäne 31—33, Messinguß 37—40, Blei 21 . 10 bi«
23, Zink 22—23 . 10,

Gebrüder Adt A .-G., Wächtersbach . Die Gesell¬
schaft erzielte 1922/23 nach reichlichen Abschrei¬
bungen und Reservestellungen auf rd . M. 1 .20: (5 .01)
Mill Reingewinn . Von der Verteilung einer Divi¬
dende (i . V. 20 Prozent ) soll abgesehen und der
Reingewinn vorgetragen werden . (G .-V. 11 . De¬
zember ). Die Gesellschaft hat kürzlich ihr Kapital
auf insgesamt M . 70 Mill . erhöht .
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sirabe 2, parterre .

.'In verkaufen Berviel -
fält .- Ävvar . Herrenhose ,
4 m Cyinekrepv , 1 Gtiqe .
Adr t Tagbiattb . z . etir .

Kaum acbr . eleganter
« asvänaeoten >. ^ im-
merdeizung >ca. 7« cbmj
vreisw . zu verkauf . An-
zuIeh>'n aricnft r . 38 Hl-

Grau . Llfi »ters - t « ch»
«tant .. -20O.-M , fast neue ,
tucintoic w . Strickjacke .
_'2 Q.-M. Qcrrenft . 2011T .r.

Seliar hera . Met»«**«
netter 15 Gm .. lehr sch-
«uoll . Jumver IS Gm . , »
v erk. Wo ? saat d. Tagbll ).
Konzertzitfier 'tM
50 G »M . itui Zimmer -
Idiautel für « »Nnder zuvert . Adr . Tagvla i tbür o.
<iu oerf .: Rolle . . Puvve
Äackfilckitleid . 2 wollene
Beittickier . Kaiser -Alle:
851 ' . ate mer .
i '/anioltnt lS G »Mk
BS , ü :
Laute 85
ÜMoliitem. ©#. 00
Saiten , Noten , Zier - und
Tragbänder Taliven ;c .— ttnt rriitt ieder,eit —

bei C M >il «!,aZer ,'UntllbftrfltK 14-

Suchen Sie doch

nicht «">& < » e? n
Sie etwas kaufen

wollen, sonderngeben Sie
eine kleine Anzeige im
», Karlsruher Tagblatt1'
auf. Der Erfolg wird
nicht aut sich warten
lassen.

perfekte

Weißnäherinnen
»er sofort gesucht . Angebote unter S! r . SS81 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Bauplätze
as der Moltkestraße preiswert abzugeben .
Angebote unter Nr. 6672 ins TagbUttbüro erbeten .

MMmMMWMl .
Eine .QUblnnfnne ISisschrank ) 3,5 < l,8x3 .5 m .eine üadentbeke m t Marmorvlatten 4,5 > 08 m ,

8 eiserne Wandgerüstc mit Ailkhänaevorrichtnngcii .alle? in sehr gutem Zustande , hat wegen Ausgabe
deS Geich ,iits günstig zu verkaufen .

A. Greuter , Meinstraße 40 .

Ich kaufe

Brillanten, ganze Perlschnüre
Gold, Silber , Platin -Gegenstände
B. Kamphues ,

Alte Gold- , Silber- um
Flatin -Geoenstände

kauft

Hermann Gengenbach
Juwellar , Kaissrstr. 243 ,

Telephon 5156 .

Schönschrift
erhSIt Jung nnd Alt

durch den Spezialisten
F. Buck ,

Lessingitr . 78 . Anmeldg.
tätlich . Honorar 5 O .-Mk .

Teilzahlung (restattet !
Tel . 1295 .

Prima
Haferlaienmelafle

Fabrikat Alexander ,Itcfett
Edmund Schmitt .

stein r. S. Tel . 434*

berücksichtig ) bei
Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruliet US .

Gottesdienst -Anzeiger .
frttOJtHfliidie Ztadtgemeinde

Souuta « . btn t . Dezember (1. Advent ) .
Ztadttircbe . io : Psr . Herrmann . *412 : Eiristen -

lebre, Psr . Heitmann .« leine ftitiSe . Ttadw . Fiedler . »412 :
.Vindernotte^dienst, « tadio . Bollmann . «! : 5 >» dt -
vtkar Fiedler . ^

Sonsirmandeusaal Friedrich^»!««, IS. »412 :Kindergottesdicnsl . Aadtv . Vollmann .
Schloftkircke . 10 : Kirchenrat Fischer . ' il2 :

Kindcrgottesdienst . Sirchenrat Fischer , vitnr -
Nische Andacht. Kirchenrat Fischer .

Aohanneokirche. Ztadtv . Lichtenfels.Pfr . W. - » tili . "411 : t5k>ristenlebre , Psr . W .
« chulz. IN Äidemotiesdienst , « tadlv . Psiiterer .
t>: Liturgische Abendandacht, Pfr . Maner - Ullmaiin
(f. bes . Anzeige) .

tkliristUi ' kirche. 10 : Psr . Robdc. llbi : Cbristeii -
lelirc . Pfr . Rohde. tl : Zradiv . Bucherer.Gemelndehans der Weftstadt. Iii : Pfr . Seufert .

(kdriftenlefirc ( ittt vorderen « aal ), Pfarrer
« entert , lt ' i : « inderaottesdienft . Ztadtv . Wüst.Luliierkiilde. Ä : Ttadtv . Sedringer . 10 : Psr .Sienner . 11 : » lndervotteSdienst , Psr . Weidemeier .Matthüuopsarrei . lurnsaal Ziideudschnle. II «:Pfr . Hemmer . 11 Vi: Kindergottesdienft , PfarrerHemmer.

Stiidt . 5tralikenliauv . Ii): Gottesdienst .Ludn>i« -Wilbelm -Sranke « l,eim . 11 : Ztadtnikar
Bucherer.

Diakoniffenbanskircke. 10 : Psr . Sivler . Abends
Vjh : Äonats - Missionsstunde , Missionar « Inner .Karl - Friedrich-Gedäcktnickirche l Stadtteil Miilil -
bnrg ». Friibgotlesdienst , Stadtv . Diirr .Ttadtv . Türr . Ml : Christenlehre , Pfr . E . Schnlz.
Vi13 : Kinderaottesdienft . Ztadtv . Dün .Belertbeim . ialO : Ttadtv . Miinzel . ?ill : Sin -
dernotteSdtcrtft, Stadtv . Münzcl .

Rüppurr . ^ 1N: Haiwtgottesdienst , Psr . Stein -
mann . 1 : Christenlehre , Pfr . Steiumann .
. Eoaoa . -lntli . Gcmciudc . Gcmeindeiaal Bismarck -
strake 1. Borm . II) : Predigtgotte ^dienst: an-
schliekend Gemeindevenammlung . Psr . Herr-
manu , lkollekte für Pastoralfond .)

(SoaBft , Stadtmislion Sarlörnhr . Adlerktra»e SS.Sonntag , »-412 : SonntaaSschule . 3 : Allg. Ber -
lammluna , Insv . Schmidt, i : Iungirauenverein ,« chw . Marie . — Mittwoch, 8 : Bibelstunde .
^ C'va»a . B»rei« sha »s Karlsrnlw '

, Amalienstr . 77.- onntag . vorm . 11 : Sonntaq ^ schule. 8 : Allgem.Versammlung . Stadtmiss . Scheurer. 4 : Jung -franennerein . Abends 8 : Allnem. Bcrsainmluiin ,« tadtmiss. Aicler . — Mittwoch, abends 8 : Bibel -und Gebet^stunde.
^ crein für innere Mission « . Z,.. Rhein -

g? . Hth. , PüthUmin . « onntag , !) ' Allgei» .Bersainmlitng . Br . sexaner '. — TienStag , »,i8 :Allaem. Bersammluna . Br . Schmelzer.
. ^ »»»sNrche der ^ Evang . Gemei» 1cha« . Beiert -hei .ner Allee 4 . soiintag , vorm . 5410 : Predigt ,Drei . Kodier. % 11 : Kindergotiesdienlt . 'i4 : Bor -trag , « red. Klenert . — ? ienst <w . abends S : (»e-
Vol2 t'

,
e
IT

,a ,? mlun « v,1ur ; t Donnerstag , abends 8 :Bibelstunde . — Müdlbura . Hardtstraße 5. Sonn¬

tag , abend« 8 : Predigt , — Mittwoch, abends 8 :
Gelietsversammluiig .

Friede»- kirck« der Meth . Gemeinde. Karlftr . 49k .Borm . »ilü : Predigt , TV . Sommer . 11 : Kinder-
gottesdienlt . !v4 : Dredigt. Prediger Rücker. Mitt -
ivoch , abends 8 : Bibel - und Gebetstunde.

WockengotteSdieuft«.
^ .̂ «hanueskirche : Donnerstag . ÜB : Stadtvikar
Pfisterer .

Schloßkirche . Tonnerstaa . 8 : im Konfirmanden »
laal Stefanienftrave 22 , .̂ irwenrat Fischer .WoldliorTiitraiie 11 : Bibelleseabend , Dienstag .8 : Stadtv . Fiedler .

Schloßkirche . Montag , den S. Dezember, abends
«!: »um Geburtstag der verstorbenen Großherzogin" Gedenkfeier . Prälat D . Schmitthenner .Stille

Katholische Sladttemeinde
Stadttirche St . Stephan . Ä : Frühmesse: S :

aottesdienit mit Predigt : ^,2 : dbriftenlelire für
.lünglinge : ß : feierl. Sröfsniina des Ersrlommu -
monunterrichts mit Predigt und Cotvoris - Sliristi-Bruderichakt. — Die Kollekte ift für tfrjb . « rmen -

{Utihntcffe : 6 : Rorate - Amt : 7 : HI. Messe ; 8 : beul -
iKe - manicss - mit Predigt : ' . ! «>: levit . Hochamtmit Predigt : 3412 : Kmdxraotteodienft mit Predigt :Muttcr -Gottes -Andacht .

ncvim ,

s||
Alte Dt . Vinzentinskavelle . »?7 : hl . Messe : 8 :
St . Bernbarduskirche . ö : Rorate : 7 : fir. Messe :8 : deutsche -stngmeffe mit Predigt : »,«10 : Predigtund vochamt : V4I2 : Kindergottesdienst mit Pre¬digt : 6 : Predigt zur Eröffnung des Erstkoinmu -nionunterrichtS mit Corporis ^ hrifti - Bruderfchaft ..!>! 0 n t a a . abends .'ö : Mannertougreg . —D icn stag und Donnerstag , 7 : Rorate .— D 0 n n e r s t a a . nadiin . 5—7 : Beichtgelegen -fttU . - Freit an . 7 : Her, -Iesu . »Iint .n m s a g ( Fest Maria Empfängnis, : S :Rorate mj , Generalkomi « . Jv : .^ ungfrauenkonqr . :Ä' - Messe : 8 : deutsche - -ngmesse mit Predigt ,

J4IO . Predigt und Hochamt : >412 : « inder >' ottcs->*3 : Andacht zur aller1el .i -.sten Iunasranabends V«9 : Feier des kg -
fraucnkongr . mit ■ Fi

St , Martinskirche
mit Predigt : 2 : Andacht .

Samstag IFest Maria ömusänanis ) '
dl . Messe mit Prediat : 2 : Andacht

Li- tsranenkirche . 6 : Rorate -Amt : 7 : Kommu -
nionmesse : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt '
HjlO : HauptaottcSdienit mit Hochamt nnd Predigt :11 : Kindcrgottcsdicnst mit Predigt : (! : Kriiffnaito
d- s ^ itkommunionunterrichts mit Predig

"
her?

S? ^ Jorvori - -eliristt . Bruders » aft . — Kollekte fürdie (txib . ArnienttnderhSusei . — Freitag , 7 :Ver »-Äc >u - Amt .
St . Bouifatiuskirche . S : Rorate Aint : 7 : heil

Messe und Generalkomin . des Scku ^enaelbnndec '
und der übrigen Kindern 8 : deutsche Sinainesseund Prcdlgt : , /xl <1- Hauptgottesdieuiti .̂ od>guitund Predigt : »/»12: Kinderzottesdienst nnd Predigt :

71110UUJ1 am oueiietfiteii « itiiafrctu;
mr .

%2 : Cüristenlebre für die Knaben : 6 : Eröffnun »
des Erstkommunionunterriclits uud Corporis '
Cbrifti Bruderschaft. — Dienstag und Don «
nerstag , 7 : Rorate - Amt . — Freitag ,Herz-Icw - Amt mit Litanei und Segen .Ludwig - Mtbelm -Kraukenheim . 8 : hl. Me»c
und Predigt .

St . Peter - und Paniokirche. 6 : Rorate -Amt!3<8 : Familienkomm . sür Bachstr . , Philippit »'.-
Äaranstr . , Rnitsstr . : 8 : deut 'che Tingmesfe mit
Predigt : z?10 : Predigt und Hochamt: ».412 : Kinder«
gottesdienst mit Predigt : abends 0 : Predigt uu»
I5orvoris - t! hristi-Bruderschaft mit Segen zur Er«
ossnnna des Erstkommunionunterrichts . — Don «
11e r s t a 9 , 5—7 : Beicht . — Freitag , 7 : Her>-
IelU ' jlini .

.Dt . Uonradokirche ITelegr . -Kaseenc) . »49 : deut'
itfie « ingmesse mit Predigt . — Dienstag im®
Donners tag . V.S : hl. Messe .« tadt Äraukenhaus . W . deutfche Singmefffmit Predigt .Dt. ,>o !esskirche IGriinwinkel ) . M7—»i8 : Beicht«gelegenheit: i^8 : Frühmesse mit AdventskomM-
tür die Erstkommunikanten nnd die Schulkinder:

deutsche Sinatnesse mit Predigt und Teller -
E?llekte sür die (M.jb . Armenkinderhänser : % ll ;
^ ir f tnleftre iur die Jünglinge : 2 : Corvoris «
tsdristi-Bruderidiafts -Andacht mit Segen : 6 : frier«ltchc uräffniittg des Srstkommunionunterricht »mit. Predigt und ^- egen . — Donnerstag -

Beichtaelegenheit. — Freitag . «—7.;Beichtaelegenhell: 7 : Her, -Aesu -Amt mit Litaneinnd ^ enen ; nachm . 4 : Beichtaelegenheit.
^ « a ms t ag ( Tieft Maria EmvsängniS ) : fl—7-
SeitWncIegenfttt ; 7 : Früdmesse : '̂ 10 : Hochan ' tmit Predigt : 2 : Herz -Mariit - Andacht: 4—7 : Beickt«gelegeudeit.St . Rikolanskirche IRüvvurrl . g—7 : Bejcht«aelcaenheit : 7 : Frühmesse mit Adventskomm . dck
.lunairauenkongr . »>id der Äinder : S : Amt m»
Predigt : 2 : Corporiö - edristi -BruderschastsandachiiVersammlung der Iuiigfrauenkointr . 01»Vortrag und Segen . — D 1 e n s t a g und Frei «
tag . t \ Rorate Amt mit SchüleraotteSdicust.
. K ;" ^ ' a « (fte.ft Maria Empfängnis ) : Got «
tcsdienftorduung wie. sonntags . 2 : Herz- MartX«
Andacht: dann .Belchtgelegendeit.« t. Michaelskirch« tBeiertheim ) . g : Reicht«aelegenbeit: i»7: Frühmesse mit Monatsklnn .l>der Kinder : 8 : deutiche tingmesfe mit Prediat -
- 10: Hauotgottesdienk - mit Predigt und HochamtChristenlehre für die Jünglinge - 2 - Cor -

voriL- Christi-BrnberschaktSandacht mit Seae
'
n -

L 'crl . irrSffnuna des Kommunionunterr ?chIS li' lt1-redigt und Segen . — Dienstag . Mittivoch und
^ reltan . abends 8 : Abendvredigte» für die Julis '

Alt °kathol. Stadiaemeinde . A «ferstebuua« ttrch<-
mü Predigt

Neuvri -sters Al^ eller- Bet "

Kirche >1eiv Christi der Heiliaeu ber lei-iM 7a «>
( Sofieiiftrofte 78. Eiog LeMnZs, ?" ' °°

So .. n,a°-
vorm im«, und nachm . ü Ndr Mittw abdZ 8 llM -

Ne«aooftolifche Gemeinde , Gartenssr i « ->. Gol'
. vorm . öv- , nach,» 4 . Mittwo -tabend 8 Ilhr . .' iweiggemeinde: Nblandftr . 9. ebenso-
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